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gt wird, muß die Kommiſſion — prüfen. 
on de en muß bin hei die Leitung 
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> mittelte, glaube ich nicht ganz. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- Minderbemittelten, geraucht. 
nement für den Monat Dezember auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 


wägen wird ſein, o 
Steuern einbringen, die Moleſten, 
dem Gewerbetreibenden bringen, in den Kauf 


Beitung mit 35 Pf. auf vie zweimal en, rer iel meiner Fraue 
0 2 i N roßer a , 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung Wil es gelingt, jene Moleſten zu. 


f alle Poſt⸗ zu einer Verſtändigung geneigt fein wer⸗ 
5 A. Behcdhuueen zen PN werden. Gegen ſolche Kontrollmaßregeln aber 
mter an. würden ein großer Theil meiner Freunde, und 
= Die auch ich, ſich erklären. Von der Quittungsſteuer 
959558 erwarte ich keine großen Erträge. Eine ſolche 
Steuer ſollte man nur beſchließen, wenn man 
muß, wenn man in großer Noth iſt. Ko 
noſſementſtempel hat auch England. Von der 
8. Sitzung vom 29. November. Lotterie kann ohne erhebliche Schwierigkeit mehr 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Geld gewonnen werden. Ein ſehr erheblicher 

um 1 Uhr mit folgenden Worten: Meine Herren! Theil meiner Freunde zieyt dem vorliegenden 
Das Haus war geſtern ſchmerzlich berührt und Steuerbouguet andere Steuern dor. In Bezug 
tief entrüſtet eine Nachricht von dem Ver⸗ auf die prinzipielle Frage — direkte Steuer für 
ſuch eines Attentats auf den Herrn Reichskanzler. das Reich, indirekte für die Einzelſtaaten — ſtehe 
Heute iſt die Kunde zu uns gekommen, daß ein ich auf Seiten des Herrn Finanzminiſters. 


Redaktion. 


E. L. Berlin, 29. November. 
Deutſcher Reichstag. 


975 t 8 Ci 1 d n | 2 0 aller ſolche Reſtverwaltung einführen! 

r 2 8 igarren werden zu niedrigem Preiſe, von den jeden i 

Abennements⸗Einladung. Js „ 

b um den Preis, den die ſtriche vom Stat, wo nur 
welche fie und dann verlaugen wir Aufhebung aller Steu 

H privilegien. 

daß reicht, . 

wenn Matrikularbeiträge, damit, was gebraucht wird, 

beſeitigen, aufgebracht wird auf dem 


Ein 


ähnlicher verbrecheriſcher Verſuch auf Se. Majeſtät Theil meiner Freunde hält aber auch die Wehr⸗ 
den Kaiſer unternommen worden iſt. Ich glaube, ſteuer für angebracht. Von Luxusſteuern darf 
ich ſpreche in Ihrer Aller Namen, wenn ich er⸗ man ſich nicht viel verſprechen. Ich bin außer 
kläre, daß das Haus nicht nur dieſen Verſuch auf Stande, Ihnen eine einträgliche Luzusſteuer vor⸗ 
das ſchmerzlichſte bedauert, ſondern auch im zuſchlagen. Nun zum Schluß. Wir werden 
allerhöchſten Grade darüber entrüſtet iſt und daß ſorgſam prüfen. Wir verhehlen 


und üble Folgen für Kaiſer und Rei nicht ge⸗ die Verpflichtung übernommen haben, deren K 
habt hat. (Lebhafter Beifall.) zu decken. Aber darüber ſollten wir in dieſem 
(Die Abgeordneten, auch der größte Theil der Jahre nicht hinausgehen! 
„Sozialdemokraten, hatten ſich während dieſer Rede 
von ug a erhoben.) 
In die Tagesordnun 1 lich 
das Haus zunächst den Antrag, ber Abgg. Auer Verhältniſſen ruht, trotz Annahme der Militär⸗ 
und ſſen (Sozd.) wegen Einſtellung der gegen Vorlage und entgegen den ſeiner Zeit ausge⸗ 
den Abg. Bueb ſchwebenden Strafverfahren ſprochenen Verſicherungen, nicht verringert hat. 
während der Dauer der Seſſion und ſetzt alsdann Ich muß ferner den Wunſch ausſprechen — und 
die erſte Berathung des Etats pro 1894-95 in zwar beſonders im Hinblick auf eine Auslaſſung 
Verbindung mit dem Anleihegeſetz und dem Etat der National⸗Zeitung“ — daß das Dreibunds⸗ 
für die Schutzgebiete fort. Verhältniß nicht durch die wirthſchaftlichen Bere 
Abg. Möller Cal; Ich muß zunächſt legenheiten Italiens getrübt werden möge. Gerade 
auf eine Bemerkung des Abg. Richter zurückgrei⸗ auch in internationaler Beziehung war die Militär⸗ 
Ien, in welcher derſelbe namentlich die Höhe des Vorlage der Ausfluß einer Turzfichtigen Politik. 
eckungsbedürfniſſes im preußiſchen Staate beſtritt Der Herr Vorredner hat aufgefordert, die 
und dabei auch auf die ſteigenden Eiſenbahnein⸗ kolonialen Mehrforderungen der Regierung zu 
nahmen verwies. Herr Richter hat aber hierbei bewilligen, 
die entſprechende Zunahme auch der Eiſenbahn⸗ \ } 1 
ausgaben außer Acht gelaſſen. Dagegen meine eingetreten iſt. Die Kolonialerfolge und Kolonial⸗ 
auch ich mit Herrn Richter, wir follten einer Verheißungen find ja auch bei den letzten Wahlen 
ſchematiſchen Schuldentilgung eine Vereinbarung ganz aus den Wahlprogrammen geſchwunden, 
über veränderte Auſſtellung des Etats vorziehen. wenigſtens bei uns im Süden. Zur Zeit tft man 
So wie jetzt, daß man Schuld auf Schuld häuft, zu geradezu in Verlegenheit, was man mit den be⸗ 
zumal für Dinge, die keinen dauernden Beſtand 
haben, kann es nicht weiter gehen. Was den 
nenen Etat anlangt, ſo ſtimme ich er Fritzen 
darin bei, daß er ſparſam aufgeſtellt iſt, ebenſo 
darin, daß wir das Syſtem der Alterszulagen 
durchführen müſſen. Ob das in der Poſtverwal⸗ 
kung wirklich die Unterbeamten ſchädigt, wie uns 


iſt noch der, ſie in die Schutztruppe einzuſtellen, 
wobei aber noch fraglich iſt, ob den Leuten nicht 
die Sklaverei lieber iſt, als die 


gierung jedes koloniale Programm. W 
dieſe ganzen ausgedehnten Ländergebiete 


mi⸗ 


Abtommen mit England vorzugehen ſcheint, 


iſt de ö i ji n 
illionen! Redner wünſcht ſodann ein größeres 
Entgegenkommen gegen die Wünſche der Elſaß⸗ 
Lothringer. Dadurch würde deren Aſſimilation 
nur beſchleunigt werden. Der Reichskanzler ſolle 
Bde Wünſche erfüllen, ehe noch die Interpellation, 
welche die Elſaß⸗Lothringer hier im Hauſe ange⸗ 
kündigt hätten, zur Verhandlung komme. Den Paſſus 
der Thronrede betr. den Empfang des Kaiſers durch 
die Bevölkerung wolle er nicht erörtern. Führe man 
aber das ein, dergleichen in der Thronrede zu erwähnen, 
jo veraulaſſe man, daß die Benöfterung künftig 
a. 2 j bei Beſuchsreiſen des Kaiſers ihren Empfang 
deim Militäretat müſſen wir ſorgſam prüfen, ob nach Maßgabe politiſcher Erwägungen einrichte! 
wir nicht ſparen können, beſonders am Kaſernen⸗ Sehr zu beklagen it das Ausbleiben einer Vor⸗ 
bau. Herr Richter hat das ſtarke Anwachſen des lage betr. Reform des militäriſchen Strafprozeſſes 
Penſiousetatls bemängelt. Und da komme ich auf Dem neuen Kriegsminiſter wurde nachgeſagt, er 
meinen Wunſch zurück, für die penſionirten ſei ein Gegner dieſer Reform. Aber es wäre 
Offiziere andere Verwendung — bei den Be- doch gar zu inkonſtitutionell, wollte ein neuer 
kleidungsämtern z. B. zu ſchaffen. In Bezug Miniſter abermals Gegner einer Reform fein, 
auf das Spielen in Hannover bezweifeln wir welche der Reichstag, ſogar einſchließlich der 
nicht, daß dieſcs tief zu bedauern iſt. Gegen die Nationalliberalen, zu wiederholten Malen gefordert 
Schuldigen iſt ſtreng vorzugehen. Mit verführten hat. Leider enthält die Thronrede lein Wort über 
jungen Leuten darf allerdings nicht zu hart um- Juſtizreformen. Entſchädigung unſchuldig Verur⸗ 
Nane werden. Aber, wenn Offiziere ſelbſt theilter! Aber der Kern der ganzen Situation ſind 
Andere dadurch verführen, daß mau ihnen ſagte, die neuen Militärſteuern, wie ich fie nennen 
fonmt mit aus, dort iſt ein reicher Mann, der möchte. Es war elegiſch anzuhören, wie geſtern 
gern ſpielt und etwas zu verlieren hat! ſo ſind der preußiſche Finanzminiſter elegiſch ſagte, wir 
das Falle, mit denen mau kein Mitleid haben ſind vor die traurige Nothwendigkeit geſtellt! 
kann. Nothwendig iſt eine Reform des Militär- Wir hier machen für dieſe traurige Nothwendigkeit 
ſtrafprozeſſes. Wir bedauern, daß uns diesmal in erſter Linie alle die verantwortlich, welche jene 
wieder leine Vorlage hierüber gemacht wird. Wir Vorlage bewilligten. An der „großen Finanzre⸗ 
brauchen Ständigkeit, Mündlichkeit und Oeffeut⸗ form“, die man uns vorſchlägt, kann ich nichts 
lichteit des Verfahrens. Das Volk muß Ber- „groß“ finden, als die Begehrlichkeit. Im Einzel⸗ 
trauen auch zu den ale 8 haben nen will ich darüber kurz fein; die Weinſteuer be⸗ 
können. Bei der Marine mäffen wir ſtreug ſpar⸗ 
ſam ſein, aber wir müſſen es dankbar anerkennen, 
daß der jetzige Etat ſparſam aufgeſtellt iſt und 
daß die maßgebende Stelle es verſtanden hat, in 
dieſer Beziehung unſeren Gefühlen gerecht zu wer⸗ 
den. Weder in dieſem noch im nächſten Etat 
werden wir koſtſpielige Schlachtſchiffe bauen dür⸗ 
fen. Für Küſtenſchutz und Schutz des Handels 
über See werden wir freilich das Nöthige thun 
müſſen. Namentlich unterliegt es auch keinem 
Zweifel, daß wir unſere Intereſſen in Bra⸗ 
ſilien ſchützen müſſen. Herr Fritzen hat darin Recht, 
daß wir uns zu einigen und die Bewilligungen von 
Schiffen nicht dem Zufall zu überlaſſen haben. 
Der Dockban in Kiel muß unterbleiben. Was die 
Eeiuanzeeforn anlangt, jo glaube ich, daß wir 
üger thun, in dieſem Jahre davon Abſtand zu 
nehmen und uns auf die Deckung der Koſten der 
Heeresorganifation zu beſchränken. Auch darin 
hat Herr Richter Recht, daß wir dazu nicht 50 
Millionen brauchen. Ueber die Frage: welche 
Steuer? herrſcht im Lande große Verſchiedenheit. 
Ein großer Theil meiner Freunde meint, der 
Tabak und Wein gehöre zu den Objekten, welche 
eine erhebliche Steuer eintragen. Es ſind aber 
auch Andere in meiner Partei, — und ich gehöre 
zu ihnen — welche darüber zweifelhaft ſind. In 
Bezug auf die Konſumverringerung durch die 
Tabakſteuer⸗Erhöhung wird ja nach Anſicht Vieler 
von den Tabakhändlern ſtark übertrieben. Anderer⸗ 
ſeits aber iſt es auch entſchieden unrichtig, wenn 
die „Norddeutſche Allgemeine“ jagt, dir Kenſum⸗ 
abnahme würde nur ½e betragen. In meinem 
Wahlkreiſe behauptet man, würde ſich die Abgabe 
von der Zigarrenfabrikation geradezu verdappeln. 
Und wenn dies b in der Kon neſton alt richtig 
erweiſt, würde ich für meine Perſon der Tabak⸗ 
ſabrikatſtener widerſprechen. In 


teuem 
Belleldungsnm er bei der ee 

Offizieren übertragen wird, ſonſt iſt ver Wechſel 
in der Leitung ein zu häufiger und die Subaltern⸗ 
beamten bekommen das Heft in die Hand. Was 
die Kolonialausgaben betrifft, ſo hoffe ich, daß 
ſich mit der Zeit die Ausgabe für Truppen⸗ 
erhöhungen wieder etwas ermäßigen laſſen wird. 
Was wir im Uebrigen jetzt für unſere Kolonien 
thun, dafür werden uns unſere — ſpäter in einem 
werthvollen Beſitz befindlichen — Nachkommen 
noch dankbar fein. Den von Herrn Fritzen be⸗ 
mängelten Artikel der „Kolonialzeitung“ billi⸗ 

meine Freunde und ich ſelbſt nicht. 


ein Bruch mit der Verheißung des Reichskanzlers, 
die Landwirthſchaft zu ſchonen. Ich hoffe aber, 
die Weinſteuer iſt bereits begraben, zumal der 
nationalliberale Redner ſie namens des größeren 
Theils ſeiner Freunde bereits verurtheilt hat. Auch 
die Reichsregierung ſcheint ſie aufgegeben zu haben, 
u meiner Freude. Die Tabakvorlage iſt nur eine 
orbereitung auf das Monopol, ſie ruinirt die kleinen 
und mittleren Betriebe und ihre Arbeiter, und 
letztere müſſen dann kommen und zum Staate ſagen: 
gieb Du uns Arbeit! Der Reichskanzler hat einmal 
gelat, er frage bei allen Vorlagen nach ihrem 
fluß auf die Sozialdemokratie. Und die Kon⸗ 
ſervativen geben ſich ſtets aus als Verfechter der In⸗ 
tereſſen des Mittelſtandes. Nun, wer wird 
zweifeln, daß Sie mit ſolchen Steuervorlagen ge⸗ 
rade den Mittelſtand ruiniren und ihn der Sozial⸗ 
demokratie zuführen. Das ſind Ihre Thaten 
gegenüber jenen großen Worten. Wir brauchen 
nun einmal, ſo ſagen Sie, Geld für die Militär⸗ 
vorlage, außerdem wollen Sie den Einzelſtaaten 
40 Millionen zuführen, und das nennt dann die 
Thronrede eine endgültige Ordnung“ der Finan⸗ 
zen. Herr Miquel hat geſtern den föderativen 
Gedanken ſo ſehr betont. Das wird nirgends 
mehr Freude erregen, als in Süddeutſchland, wo 
man Miquel als einen der größten Unitarier an⸗ 
ſieht. Hat derſelbe doch 1866 geingt: Frankfurt 
ſei nicht die Grenze, ſondern nur die Kohlenſtation, 
wo wir einen Augenblick Halt machen.“ 
wollen, wie Sie fagen, die Finanzen endgülti 
ordnen, und dabei wollen Sie das doch nur „au 


uns nicht, daß 
es Gott dankt dafür, daß dieſer Verſuch weitere wir durch Bewilligung der Militär⸗Vorlage auch ſei, das habe das Urtheil der Geſchichte beſtäti 

deren Koſten Unſer Offizierkorps habe eben vor anderen Kriti uen, ; 
geſtanden, als vor denen eines Parteimannes. Reichseinkommenſteuer iſt durchführbar und Herr 


Haußmann (ſüdd. Volksp.): Ich 
muß zunächſt feſtſtellen, daß ſich ſeit einem Jahre 
eintretend, genehmigt die Spannung, welche auf den wirthſchaftlichen miniſter auf jene unglaublich ſchweren Beleidi⸗ 
1 gebührend geantwortet habe, ſo habe der⸗ 
ſelbe nur 


Vorberathung des neuen 


ebenſo der Zentrumsreduer. Ich meine fallen laſſen. 
dagegen, daß kolonial eine große Ernüchterung die würtembergiſchen Finanzen kämen, 


geſchickteſten Manipulatoren mit Zahlen, aber di 
zur Begründung der Steuerreform vorgebrachten 
i Zahlen hat er nicht widerlegen können. 
freiten Sklaven anfangen ſoll. Der beſte Vorſchlag doch nicht zu empfehlen, 
rungen wegen der Steuervorlagen von Pontius zu den Vorwurf, 


N Freiheit in der wenig in Betracht. 
Schutztruppe? Namentlich aber fehlt der Re- Steuervorlagen berathen, 
Wenn wir gen wird die Regierung 


litäriſch beherrſchen wollen, wie dies aus dem führbar, am wenigſten 


Sie Landwirthſchaft das einzige 


5 Jahre“. Ein Reſervoir wollen Sie ſchaffen, lichkeit mit Zahlen umzugehen, kenne 
aber damit verwirren Sie nur die Finanzen; die der Zeit, wo i 
parat daliegenden Mittel werden nur eine Ver⸗ ſammengearbeitet habe; 
ſuchung bilden zu neuen Ausgaben. In Würtem⸗ſer auch bei Widerlegung der Reichseinkommen⸗ 
ezug auf den berg haben wir ein ſolches Reſervoir in der „Reſt⸗ ſteuer bewieſen. Wir 


Pfennig über die Koſten der Militär⸗ 
ab, wir verlangen ſerner 


ſo | 
Wege der direkten 
Stenern in den Einzelſtaaten. Sie haben vor 
einem halben Jahre zugeſagt, die Unbemittelten, 
die ſchwachen Schultern, zu ſchonen. 
nicht 
haben 
Vorlage erzielt. 


Sie eine kleine Majorität für die Militär⸗ 
Das mochte taktiſch richtig ſein, 
aber ſtaatsmänniſch war es nicht. Das Volk if 
jetzt ſo verdroſſen wie noch nie. Das Kopf- 
ſchütteln iſt jetzt geradezu eine nationale Beſchäfti⸗ 
gung. 2 
endlich einmal beſtrebt wäre, das Volk zufrieden 
zu machen. (Beifall links.) : 
Generallientenant von Spitz bemerkt, der 
Auf⸗ 


hier zu ſein. Vorredner habe das erſte 


Vorredner: Der Kriegsminiſter habe lediglich das 
Offizierkorps gegen ſcharfe Angriffe ſeitens eines 
Redners hier im Hauſe in Schutz genommen. 


Daß unſer Offizierkorps ein gutes, vorzügliches Ernſt damit. (Abg. Bebel: Na, nal) 
hig bal eek 0 ben t. Bebel, Sie haben ja zu keinem Menſchen Zu⸗ 


Und wenn die Geſchichte nochmals ihr Urtheil ab⸗ 
zugeben hätte, ſo würde daſſelbe vorausſichtlich 
wieder genau ebenſo ausfallen. Wenn der Kriegs⸗ 


(Abg. 


eine Stellung wahrgenommen. 
Bebel: Wir ſprechen uns noch!) 


Reeichsſchatzſekretär Dr. Graf von Poſa⸗ 


dowski weiſt den Vorwurf einer ungenügenden 
verbündeten Regierungen zurück. 5 

Finanzminiſter Dr. Miquel wirft dem 
Abg. Haußmann mangelnde Klarheit über die 
Steuervorlagen vor; ö 
verwaltung mit der würtembergiſchen Reſtenver⸗ 


waltung vergleicht, muß ſich dieſen Vorwurf ge⸗ { 
wohin gegen die er auch 
wenn dort ausgeſprochen habe. 


Wir wollen einmal ſehen, 
ſchwankende, aber ſtetig ſteigende Matritularbei⸗ 
träge gefordert würden. Herr Richter iſt einer der 


die verbündeten 


Pilatus zu ſchicken; meine Perſon kommt dabei 
Möge eine Kommiſſion die 
über einzelne Aenderun⸗ 
gern diskutiren. Eine 
Reichseinkommenſteuer iſt praktiſch nicht durch⸗ 
der Bebel'ſche Vorſchla 
wonach Einkommen⸗, 
ſchaftsſteuer verbunden werden ſonen. Das Ver⸗ 
hältniß der direkten zu der indirekten Steuer über⸗ 
wiegt in Frankreich und England zu Gunſten der 
indirekten Steuern mehr als in Deutſchland, in 
England allerdings nur, wenn man die Kom⸗ 
munalbeſteuerung bei uns außer Acht läßt. Bei 
der Vermögensſteuer können Sie doch unmög⸗ 
lich neben der Bruttobeſteuerung, die wir in Preu⸗ 
ßen haben, noch eine Nettobeſteuerung verlangen. Die 
Bebelſche Forderung einer Erbſchaſtsſteuer iſt um 
praktiſch, eine ſolche Steuer würde wenig einbrin⸗ 
gen, wenn ſie nicht von großer Härte ſein ſoll. 
Der wiſſenſchaftliche Sozialismus hat ja vielfach 
die neuere Geſetzgebung auch in Einzelfragen be⸗ 
einflußt; aber eine ſolche Kombination von Steuern, 
wie der Abg. Bebel ſie vorſchlägt, beſteht nirgends 
in der Welt. 3 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Die Ver⸗ 

handlungen haben ergeben, daß der Vorſchlag des 
Präſidenten, Etat und Steuervorlagen gemeinſam 
u berathen, wohl durchführbar geweſen wäre. 
Die Kritik hat ſich lediglich auf Phantaſien be⸗ 
ſchränkt, ſtatt auf politiſche Vorſchläge einzugehen. 
Die Vorſchläge Bebels namentlich ſtanden nicht 
auf der Höhe früherer poſitiver Vorſchläge ſeiner 
Partei. Gegenüber den offiziöſen Angriffen gegen 
den Bund der Landwirthe erklären meine Frak⸗ 
ie ‚Soweit fie dem Bunde angehören, 
daß fie lediglich ſich beſtreben, denjenigen Stand 
zu erhalten, welcher zu allen Zeiten die ſtärkſte 
Stütze der Monarchie geweſen iſt und bleiben 
wird. Der Vorwurf des Egoismus iſt zuerſt 
von der Regierung gegen den Bund gemacht, da 
darf man ſich doch nicht wundern, wenn der Ton 
in der Erwiderung ebenfalls ſcharf wird. Die 


laſtet die Landwirthſchaft aufs ſchwerſte, fie it) Behauptung von der Liebesgabe an die Brenner 


iſt eine Legende. Wollten Sie dieſe Liebesgabe 


aufheben, ſo wäre die Folge, daß der Branntwein Auſtreicher in einer Stärke von etwa 400 Köpfen 
um 20 pCt. vertheuert wird, oder daß die Brennereien bei Gratweil. Den Vortrag hielt der ehemalige 
Das Predigtamtskandidat Ty. v. Wächter über die 


um größten Theil eingehen werden. 
önnen die Vertreter des Kapitalismus wohl 
wünſchen. Aber Sie (zu den Sozialdemokraten) 
doch nicht. Der einzig richtige Vorſchlag für eine 
Steuerreform ſcheint eine vom 3 
miniſter gemacht worden zu ſein. Die W 


Richter ſollte ſich beſſer über die Währungsfrage ſolntion mit einem Hoch auf die „revolutionäre 


tettiner Zeitung, 


Morgen⸗Ausgabe. 


Wir lehnen; geſtimmt habe. Daß man die Steuer nachher be⸗ 
willigt, 
Ab⸗ daſſelbe f 
irgend möglich, bild, das die Regierung malt, ſchreckt uns nicht, wir 
er- ſehen nicht fo trübe in die Zukunft. Erſparungen 

Und wenn das Alles noch nicht können gemacht werden bei der Marine, die In⸗ 
wollen wir lieber eine Erhöhung der dieuſiſtellungen der Schiffe müſſen herabgemindert 
werden. Wir können mit England nicht wett⸗ 
eifern, das 300 Millionen für ſeine Marine aus⸗ 
giebt. Es iſt zu bedauern, daß die Regierung die 
Forderung für die Heeresvorlage in Verbindung 
Mit dieſen gebracht hat mit der Reichsſtenerreform, ſtatt einer 
innegehaltenen feierlichen Verſprechungen Tabakſteuer würde ich lieber die Erhöhung der 
Matrikularbeiträge ſehen Es würde einen Stachel 
in der Bevölkerung zurücklaſſen, wenn wir unſer 
Volt iſt Verſprechen nicht 
die Wohlhabenden tragen zu 
eee, 

ch möchte wünſchen, daß die Regierung machen; wozu den N 
Se Be H 8 wird hier nicht mit ſeinenFondsanſammlungen ſoviel 
Glück haben, wie in Preußen; dort brachte er auch eine 
Erbſchaftsſteuer ein, hier will 
Kriegsminiſter ſei durch Erkrankung abgehalten, Jahre 1889 hat 
| 
treten des Kriegsminiſters hier im Haufe ſcharf ten 
kritiſirt. In Vertretung deſſelben antworte er dem man 5 N 
Militärlaſten zu tragen, die Börſe, die Indu⸗ 


en trauen, nur zu ſich ſelbſt! 


| 


| 


| 


| 


Steuerprojektes durch die ſtimmung in immer weitere 


denn wer die Reichsfinanz⸗ 


Es iſt könne er ſich nur 
Regie» daß er feine Schu 


Vermögens⸗ und Erb- und 


| 


\ 


Donnerſlag, 30. November 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


ein maleriſches Gepräge. Bei der Ausgrab 
der Stelle für den Grundſtein war man auf 
alte Stadtmauer geſtoßen und konnte der Stein 


iſt nichts ungewöhnliches, früher iſt 
geſchehen; aber das dunkle Finanz 


gann mit einer von dem Bläſerchor der Gemeinde 


meinde gefungene Choral: „Allein Gott in der 
Höh' ſei Ehr' 
erſten Geiſtlichen der Gemeinde und dem Ger 
fang des Liedes: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ 


Auſprache: > 8 
Theure evangeliſche Gemeinde Jeruſalem! 
„Ich freue mich deß, das mir geredet iſt, 
wir werden ins Haus des Herrn gehen. Und 
erfüllen, die Militärkoſten durch unſere Füße werden ſtehen in deinen Thoren, 
laſſen. Bei einer] Jeruſalem, Jeruſalem iſt eine Stadt, da man zu⸗ 
reinen Tiſch ſammenkommen ſoll.“ Mit dieſem Liede des Pſal⸗ 
miſten im höheren Chor, welches viele Jahrgunderte 
vor der Geburt unſeres Herrn und Heilandes hier 


ollte man doch 


eſervefonds? Herr Miquel 


trages, welchen mein Allergnädigſter Kaiſer und 
König auf dem Hohenzollerthron, der Schutz und 
Schirmherr der evangeliſchen Kirche, mir zu er⸗ 


er ſie nicht. Im 
Herr Miquel erklärt, daß die 
Schaffung neuer Reichseinnahmen aus den indirek⸗ 
Steuern ſchwer ſein werde. Warum zieht 


die Leute nicht heran, die ſich erboten, die Grundſtein legen ſoll 


Allerhöchſtderſelbe in pietätvoller Ausführung der 
ſtriellen, die ſich im Gürzenich zu Köln verſam⸗ Gedanken Seiner erhabenen Vorfahren an dieſer 
melten. Wir alle wollten beitragen, uns war es 5 1 
Herr erſtehen laſſen. In wenigen Tagen werden 
24 Jahre vergangen ſein, ſeitdem der damalige 
Kronprinz Friedrich Wilhelm, der nachmalige 
er — III. 26 er Pa 
Miquel hat ſchon ſchwierigere Sachen durch- nahm, welchen der Herrſcher dieſes Landes zur 
gebracht. Zu N it das Jerwürſniß des Bekundung ſeiner freundſchaftlichen Geſinnung dem 
Kanzlers mit den Agrariern. Fürſt Bismarck in Gott ruhenden damaligen Könige und ſpäteren 
ging anders mit dieſen Herren um, wenn er das Kaiſer Wilhelm 1. geſchenkt hatte. Schon damals 
Staatsintereſſe gefährdet erachtete. Der Reichs⸗ € 
fanzler wird ſich, und zwar möglichſt bald, ent⸗ Gotteshaus zu erbauen: ein Opfer des ° 

ſchließen müſſen, den eigennützigen Agrariern und der evangeliſchen Chriſtenhen Deutſchlands für das 


(Heiterkeit.) Die 


Antiſemiten gegenüber eine entſchiedene Stellung der Menſchheit aus der Erlöſungsthat unſeres 


einnehmen. Dieſe e bringen Miß⸗ Heilandes Jeſu Chriſti erworbene Heil, ein ſicht⸗ 
Kreiſe. 

dem Vaterlande; ſchaft, in welcher die Evangeliſchen Deutſchlands 

aterland. (Beifall und darüber hinaus mit einander verbunden ſind, 


als ein Symbol des treuen Feſthaltens der evan⸗ 


Agrarier dient die Regierun 
mit dieſen ſchädigt ſie das 
links.) 

Miniſter Dr. Miquel ſtellt einige Zahlen⸗ 
angaben Rickerts richtig, welche die Unzweck⸗ 
mäßigkeit der Reichseinkommenſteuer darthun fallen 
ſchon als Abgeordneter ſich 


gewordeuen Gottesſohn, den gekreuzigten und auf⸗ 
erſtandenen Heiland, als eine Sammlungsſtätte 
für die von dem hochſeligen Könige Friedrich 
Wilhelm IV. hier geſtiftete evangelifche Gemeinde 
und für alle, welche als Pilger die heiligen 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 5 ger [ 

| Abg. Bebel bemerkt perſönlich, daß Kardorff Stätten auſſuchen zur Stärkung ihres 
e irrthümlich ihm als Schutzzöllner bezeichnet habe. Glaubens und ihrer Hoffnung auf die Gnave 
Auch den Vorwurf des Berufsparlamentariers Gottes in Chriſto! Was der fromme Sim des 


efallen laſſen in dem Sinne, kaiſerlichen Großvaters geplant, was ein Herzens⸗ 
tbigfeit als Abgeordneter thue; wunſch des kaiſerlichen Vaters war, der Nach olger 
daß dafür beſondere pekuniäre Ent“ auf dem Hohenzollernthron läßt es zur That werden, 
ſchädigungen gewährt werden, weiſe er zurück. 
Abg. v. Kardorff erwidert, daß er völlig 
korrekt den Abg. Bebel nach deſſen eigener Er⸗ 
klärung bezeichnet habe. 3 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsberathung 
Novelle zum Invalidengeſetz. 
Schluß 5¼ Uhr. 


dem Werke, durch \ 
Herrn und Heilandes gepriefen, fein Ruhm ver⸗ 
herrlicht werden ſoll. N 
ſtein unter dem Anrufen deſſen, der der 

und Eckſtein ſeiner Kirche iſt. In ſeinem Namen 


er das Werk unſerer Hände fördern und ſegnen 
möge, auf daß Alle, welche au dieſer Stätte zum 
Gebete niederknieen, Troſt, Erhebung und Er⸗ 
; . quickung finden für ihre durch den Druck des Yes 
Kaiſer Wilhelm bens, durch Sünde und Schuld geängſteten 
Herzen, daß reiche Segensſtröme von hier aus 
zurückziehen in unſer theures deutſches Vaterland 
und in die ganze evangeliſche Chriſtenheit.“ 
Dieran ſchloß ſich die Verleſung der Aller⸗ 
höchſt vollzogenen Urkunde, welche in dem Grund⸗ 
ftein des Baues verſchloſſen wurde, und ſodann 
die Grundſteinlegung ſelbſt, bei welcher Präſident 
D. Barkhauſen als Vertreter Seiner Majejtät 
des Kaiſers die erſten Hammerſchläge that. 
Außer den Vertretern der 1 Bot⸗ 
ſchaft und den Konſuln, ſoweit ſie evangeliſcher 
Konfeſſion ſind, den Geiſtlichen und Aelteſten der 
evangeliſchen Gemeinde und den Werkleuten 


Deutſchland. 


Berlin, 29. November. 
empfing heute Vormittag in Potsdam den Reichs⸗ 
kanzler Caprivi und ließ ſich von Letzterem in der 
Attentatangelegenheit Bericht erſtatten. Der Kaiſer 
erhielt vom Kaiſer von Oeſterreich, König von 
Sachſen, König von Italien, dem Prinzregenten 
von Baiern und vielen anderen Herrſchern Glüct⸗ 
wunſchtelegramme zur glücklichen Verhütung des 
gegen ihn geplanten Attentates. Ferner erfährt 
der „L.⸗A.“, daß der Kaiſer die Sache ſehr ernſt 
nehme, ohne ſich jedoch darüber zu beunruhigen. 
Es verlautet, daß Drohbriefe wiederholt dem 
Kaiſer zugeſandt wurden, ohne daß man denſelben 
ſachliche Bedeutung beigelegt habe. 

Die Nordd. Allg. Ztg.“ konſtatirt heute an b. 
leitender Stelle, indem ſie das Ergebniß der bis⸗ lichen der engliſchen und der arabiſchen evange⸗ 
herigen Etatsberathungen im Reichstage reſumirt, liſchen Gemeinde bei den Hammerſchlägen, welche 
daß der bisherige Verlauf der Etatsdebatte be⸗ Präſident Barkhauſen als Vertreter des Kura⸗ 
merkenswerthe Bürgſchaften dafür lieferte, daß in toriums der evangeliſchen Jeruſalem⸗Stiftung be⸗ 
Bezug auf die grundlegenden Fragen des Steuer⸗ ſchloß. Nach dem vom Paſtor Bötticher aus 
reformplans im Schooße der verbündeten Regie⸗ Bethlehem gehaltenen Schlußgebet endigte der 
rungen nur eine Anſicht herrſcht und kein Dis⸗Geſang des Liedes „Nun danket alle Gott“ die 
kurs beſteht, wie bis jetzt noch im Reichstage. 

„Die hieſigen Anarchiſten hatten ſich geſtern 
Abend in einer ſehr zahlreich beſuchten Verſamm⸗ 
lung vereinigt, in welcher die jüngſten Attentats⸗ 
verſuche zur Sprache kamen. Alle Redner waren 
der Anſicht, daß die Thäter nicht unter den Anar⸗ 
chiſten zu ſuchen ſeien, und daß der Kaiſer und 
Reichskanzler Caprivi von ihnen nichts zu fürchten 
hätten. 

Die erſte Arbeitsloſen⸗Verſammlung veran⸗ 
ſtalteten heute Vormittag die Maler, Lackirer und 


Auweſenden machte. Dies zeigte ſich auch bei der 
Nachfeier, an welcher faſt die ganze Gemeinde 
theilnahm. Der deutſche Konſul v. Tiſchendorf 
gab bei dieſer den Gefühlen des Dankes der Ge⸗ 
meinde in einem begeiſtert aufgenommenen Ho 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer Ausdruck. x 
n Unter den mannigfachen irreleitenden Be⸗ 
merkungen, welche der Abgeordnete Richter in ſeiner 
geſtrigen Etatsrede gemacht hat, befindet ſich auch 
der Hinweis darauf, daß die Einnahmen der 
preußiſchen Staatsbahnen in den erſten ſieben Mo⸗ 
naten des laufenden Etatsjabres diejenigen vom 
gleichen Zeitraum des Vorjahres um 30 Mil⸗ 
lionen Mark überſchritten haben. Dabei iſt wohl⸗ 
weislich unterlaſſen, daran zu erinnern, daß bis 
Ende Oktober vorigen Jahres die Einnahmen der 
ahnen recht erheblich gegen die 


Urſache und Beſeitigung der Arbeitslosigkeit. Herr 
v. Wächter erblickt das Mittel, die ursache und 
damit die Erſcheinung der Arbeitsloſigkeit zu be⸗ 
ſeitigen in einer Verweigerung der Arbeitskraft. preußiſchen Staats 


ſteuer Die Verſammlung endete nach Annahme einer im auch keineswegs günſtigen Reſultate des en 


waren und die Einnahmen des laufenden Etats⸗ 


bat nur als Konſumſteuer Berechtigung. Herr Sinne der Gewerkſchaftsbewegung gehaltenen r dere ins des Jahres 1891—92 zurückgeblie 


unterrichten, dann würde er wiſſen, daß das Check- Arbeiter⸗Bewegung“. 


Syſtem in England, das er ſo ſehr lobt, auch 


ſei e große Bedenken hat und für Deutſchland Kaiſers und 
wie es ſich ja auch in mitgetheilt) am 31. Oktober d J., dem Gebädht- 


nicht zu empfehlen iſt, 
Frankreich nicht eingebürgert hat. 


ur 


— 


Recht bekämpft worden; ſie iſt ein 


ſprochen, aber man ſcheint zu 


ch mit ihm in der Kommiſſion zu⸗ 


laſſen uns auf 


wide: große 
Mein liegen die Dinge ſogar noch ſchlimmer. An verwaltung“, aber gerade dort find wir jetzt dabei, finanzielle Zukunftspläne nicht ein: aber wir be⸗ 


die Theorie, daß bei dieſen Steuern der Wo 
babende ſtärker getroffen werde, als der 


„Schwaben reich“ machen (Heiterkeit) und 


P - BR 


es abzuſchaffen. Und da wollen Sie hier . willigen nur das nothwendige für die 


vorlage, für die ich aus voller Ueberzeugung mit⸗ 


Ein Vertagungsantrag wird abgelehnt um Jeruſalem durch den dorthin entſandten Präſi⸗ 
der 


Uhr. 
Abg. Rickert (ff. Vg.): Herr von Kardorff Wirklichen Geheimen Rath Dr. Barkhauſen, die 
hat durch feine Erklärungen über den Kapitalis⸗ feierliche Grundſteinlegun 
mus bewieſen, daß ſeine Partei die Vorfrucht des Kirche ſtattgefunden. 2 
Antiſemitismus iſt; auch Freeges Rede lautete im ſchönſten Wetter begünſtigt war, geſtaltete ſich zu 
antiſemitiſchen Sinne; aber man ſollte dieſe Ver⸗ einer erhebenden Kundgebung des evangeliſchen 
hetzung wenigſtens nicht unter der Firma des Bekenntniſſes. 
Chriſtenthums treiben. Die er er ift mit] Jeruſalem war vollzählig 
e b Heſchenk, das Nachbargemeinden 
die Regierung einzelnen Brennern macht. Von Jaffa-Sarona und Haifa zahlreiche Mitglieder. 
der Noth der Landwirthſchaft wird viel ge⸗ Als Vertreter der kaiſerlichen Botſchaft in Kon⸗ 
überſehen, daß die ſtantinopel war der Botſchafts⸗Selretär Frhr. von 
irthſc 85 ewerbe iſt, welche eine Sceſried anweſend. 
beſtändig ſteigende Einnahme aufzuweiſen hat, wie das Jeruſalem Ibrahim Wali Paſcha hatte ſich mit 
ſtatiſtiſch nachgewieſen iſt. Herrn Miqauels Geſchick⸗ dem Mun 
ich noch aus Acht denti 
niſche Biſchof von Jeruſalem mit fünf Gei = 
dieſe Geſchicklichteit hat und der Paſtor der arabifchen evangeliſchen Ge⸗ 


etwa 
drängte ſich eine zahlrei 
atio 


jahres im Vergleich zu dem letztgedachten nicht 
entfernt die ſonſt normale Vermehrung für einen 
zweijährigen Zeitraum aufweiſen. Ebenſo iſt na⸗ 
türlich verſchwiegen, daß die Einnahmen bis Ende 
Oktober 1892 ſehr erheblich hinter dem Etats⸗ 
anſatz zurückgeblieben waren. Obwohl in den 
folgenden fünf Monaten die Eiſenbahnen wieder 
etwas höhere Erträge lieferten, iſt doch die Ger 
ſammteinnahme der preußiſchen Eiſenbahnen im 
Jahre 1892—93 um rund 45 Millionen Marl 
hinter dem Voranſchlag zurückgeblieben. Hierin 
beruht bekanntlich eine der Haupturſachen des 
Rechnungsdefizits für 189293. Ob, wie Herr 
Richter annimmt, die Mehreinnahmen der letzten 
fünf Monate dieſenigen des Vorjahres um weitere 
20 Millionen Mark übersteigen werden, iſt aus 
dem bereits erwähnten Grunde, daß der 
ſich ſchon im Vorjahre ſeit dem Oktober nicht un⸗ 
bedeutend gehoben hat, keineswegs ſichern Was 
endlich die Mehreinnahmen des Monats Oktober 
ipalvorſtand Selim Bey eingefunden. anlaugt, auf welche Herr Richter bisher hinwies. 
evangeliſche Geiſtliche, der anglika⸗ ſo iſt daran zu erinnern, daß gerade in dieſem 
\ Monat der Waſſerſtand der großen Flüſſe ein 
überaus niedriger war, mithin namentlich die Ver⸗ 
meinde wohnten der Feier bei, die im Ganzen von frachtung von Kohlen beinahe ausſchließlich auf 
600 Perſonen beſucht war. In den Straßen der un erfolgte. N 
aus allen enn daher vom November v. J. ab auch 
Eiſenbahuein⸗ 
anhielt. 


— 110 6 Allerhöchſten Befehls Sr. Maj. des 
önigs hat (wie ſeiner Zeit ſchon 


nißtage der Reformation, auf dem Muriſtan zu 


ten des Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Raths, 
der neuen evangeliſchen 


ie Feier, welche vom 


Die evangeliſche Gemeinde in 
erſchienen, aus den 


in Bethlehem, Beit⸗Djala, 


Auch der Gouverneur von 


Bevölkerung j 
nen. Dieſe bunte Miſchung der Völker mit die rückläufige Bewegung in den 


ibren nationalen Trachten gewährte dem Feftplatz nahmen, welche nahezu ein ganzes Jahr 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 


intonirten Hymne, woran ſich der von der Ge 3 
anſchloß. Nach einer Feſtrede des 


erklang, grüße ich Euch und freue mich des Auf 
theilen geruht hat, daß ich als Sein Vertreter den 2 


zu dem Werke, welches = 


durch fromme Erinnerungen geweihten Stätte will 


beſtand die Abſicht, an dieſer Stätte ein 1 : 
Dan 


Gegen die bares Zeichen der Glaubens⸗ und Liebesgemen. 


und heute wollen wir den Grundſtein legen zu 
welches die Heilsthat unſeres 
Wir legen dieſen Grund⸗ 
Grund 


werfen wir Panier auf, zu ihm ſtehen wir, daß 


betheiligten ſich auch der Biſchef und die Geiſt⸗ 


genau auf dieſelbe gelegt werden. Die Feier ber 


bielt der Präsident D. Barkhauſen die folgende 


geliſchen Chriſtenheit am Glauben an den Menſch a 


Feier, welche einen gewaltigen Eindruck auf alle 


Uberwunden tft, fo ift der Fortſchritt doch em jo der Steuern un Wege gerichtlicher Exekution wird hervor, und wenn auch die Regierung Wr. Glad dem er mehr verloren, als feine Verhältniſſe vertragen Zinn (Straits) 75 ir. 15 Sh. — d. Zink 
langſamer, daß zu einer vofigen u me nicht auf dem platten Lande häufig durch Gewaltthätig⸗ ſtone's ſich zur Zeit noch aus Leibeskräften gegen konnten. Neben dieſen wirklich geſchloſſenen Kaſino⸗ Lr Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 9 ltr. 15 Sh. — d. 
der mindeſte Anlaß vorliegt. Mau würde ſich ein⸗ keit oder allerlei Chikanen gehindert, und was be⸗ eine ſolche Zumuthung wehrt, fo dürfte damit Geſellſchaften giebt es aber eine Anzahl Cereles, — Roheiſen. Mixed numbers warrants 43 
fach in die Taſche lügen, wollte man in Preußen ſonders die „größte und reſchſte Stadt“ des Lan- das letzte Wort in dieſer Angelegenheit noch die es nur dem Namen nach ſind. Ein Spiel- Sh. 2½ d. 8 
wieder anfangen, mit Eiſenbahnüberſchüſſen zu des, Amſterdam ſelbſt, betrifft, fo redet die That⸗ keineswegs geſprochen fein. Der ruſſiſche Flotten⸗ bankunternehmer gründet einen Cercle, indem er Glasgow, 2°. November, Vormittags 11 
rechnen, wie fie früher, auch abgeſehen von den ſache Bücher, daß in dieſer Stadt der ſprichwört⸗ beſuch in Toulon, der Ausbau des franzöſiſchen einen Vorſtand aus Abgeordneten, Senatoren, Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
großen Finanziahren 1888—989 und 1889—90, lich gewordenen Millionäre heute nur noch 17 Kriegshafens von Biſerta, die italieniſchen Gegen⸗ höheren Beamten, überhaupt einflußreichen Leuten warrants 43 Sh. 6 d. Stetig. 
die Regel bildeten. Der Hinweis des Herrn Menſchen gefunden werden, die ſich den Luxus er⸗ vorkehrungen, der marokkaniſche Zwiſchenkfall und zuſammenbringt. Dieſe ſchaffen die polizeiliche Newyort, 8. November, Abends 6 Uhr. 
Richter auf die preußiſchen Eifenbahneinnahmen iſt lauben, eigene Pferde und Wagen mit Stallung manche andere Momente verlegen zwar den Genehmigung herbei, decken den neuen Cercle (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
daher werthlos. und Kutſcher zu halten! Und dabei wird die Schwerpunkt des Intereſſes der um Englands gegenüber den Behörden, locken durch ihr An⸗ vork 8 ¼, do. in New⸗Orleaus 7,00. Petro⸗ 
* Der im Reichstage nunmehr zur Ver⸗ Schraube der ſtädtiſchen Einkommenſiteuer in einer maritime Zukunft beſorgten Politiker in das ſehen Mitglieder an. Die Abſtimmung über die leum träge. Standard white in Newvork 5,15 
theilung gelangte Geſetzentwurf zum Schutz der Weiſe angezogen, welche die Grenze der Leiſtungs⸗ Mittelmeer, aber unterdeſſen verliert man den Aufnahme iſt nur eine leere Mache, ſo daß dieſe do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Waarenbezeichnungen ſtimmt faſt ganz mit der fähigkeit ſchon weit überſchritten hat. Reſt des Welttheaters nicht aus den Augen. Anſtalten einfach als offene Cercles bezeichnet wer⸗ Petroleum in Newyork 5,65, do. Pipe line eerti⸗ 
in der vorlegen Tagung unerledigt gebliebenen Amsterdam, 26. November. Auch hier zu So wird das engliſche Publikum jetzt zu den. Eine Anzahl Schlepper (rabatteurs) werben ficates per Dezember 75%. — Schmalz 
Vorlage überein. Einige Aenderungen weit er Lande iſt die Entſchädigung unſchuldig Verhaſteter feiner unliebſamen Ueberraſchung auf einmal Mitglieder an, ſorgen dafür, daß Ausländer und lolo 8,80, do. (Rohe u. Brotbers) 9,25. — 
jedoch auf, und zwar betreffen dieſe, wie wir ſchon und Verurtheilter noch ein frommer Wunſch. gewahr, daß die große weſtliche Handels- Provinzler, die eine volle Börſe beſitzen, in die Zucker (Fair refining Muscovados).— 
; angekündigt, die Beſtimmungen, welche auf die Wenn auch zugegeben werden muß, daß angeſichts und Schifffahrtſtraße, welche, den Atlantic) Häufer eingeführt werden. Der Unternehmer bit; Mais per November 44, per Dezember 44%, 
cCoucurrence del yale gerichtet find. Nament⸗ der hier viel ſeltener als anderswo verhängten querend und den ſüdamerikaniſchen Kontinent um⸗ ſo zu ſagen offene Tafel, giebt glänzende per Jannar 44,75. Rother Winter ⸗ 
N lich werden auch die Preisliſten dem Geſetzes⸗ Präventivhaft in dieſer Hinſicht weniger häufig gehend, nach Indien und Auſtralaſien führt, auf Feſtmahle. die Mitdlieder des Vorſtandes Wei zen lolo 68¾8, per November 678/85, per 
ſchutze unterftellt. Bei dieſer Gelegenheit möchten Veranlaſſung zu Klagen gegeben wird, fo ſind der langen Strecke vom Kanal bis zur Küſte haben freien Tiſch. Der Cercle Waſbington hat Dezember 67°, per Januar (87e, per Mai 
wir einem Irrthume entgegentreten, den wir doch ſchon Fälle vorgekommen, die dringend eine Südamerikas keinen einzigen Hafen und keine ein⸗ täglich 1200 —1500 Franks Unkoſten, aber trotz⸗ 73,50. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
mehrfach auftauchen ſahen. Es wird nämlich an Aenderung der bisherigen Strafrechtspraxis ver⸗ zizſe Kohlenſtation in britiſchem Beſitze aufweiſt. dem macht fein Unternehmer glänzende Gejchärte. Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00, do. per De 
einigen Stellen angenommen, daß der neue Ent langen. Vor einigen Monaten wurde ein alter) Liſſabon, Madeira und die Kap Verdiſchen Inſeln Der Spielſtock (Cagnot“e) bringt täglich 3⸗ bis zember 16,22, do. ver Februar 15,72. Mehl 
wurf eines Waarenzeichenſchutzgeſetzes die einem Mann, ein umherziehender Keſſelflicker, auf der ſind portugieſiſch, Teneriffa und die Kanariſchen 6000 Franks, oft mehr, folglich zwiſchen ein und (Spring clears) 2,25. Zucker 2%. Kupfer 
Geſchäſtsbetriebe auerkanntermaßen eigene Art der Landſtraße bei Aalsmeer von zwei Gendarmen Inſeln ſpaniſch. Die engliſchen Beſitzungen Aſcen⸗ zwei Millionen jährlich. Im Betting⸗Klub, einem loko 10,25, 
Ausſtattung von Waaren in gleicher Weiſe wie verhaftet, die ihn im Verdacht eines in der Nähe ſion und St. Helena Liegen außer der Ronte und der mindern Cercles, brachte der Spielſtock voriges | e . ß. e. 
die Marlen ſchützen wolle. Das ift garnicht begangenen Einbruchsdiebſtahls hatten. Schwer find auch ſonft unbrauchbar. Wenn es möglich Jahr 545,000 Franks. Der Unternehmer, Henri Tel de Dees 
möglich. Der Schutz für die Ansftattuug von geſeſſelt wurde er nach Amſterdam und von da wäre, dieſe Lücke durch den Erwerb einer paſſend Bertrand, wollte das Schloßant kaufen, auf wel⸗ zelegrapbif:,e Depe ſehen. 
Waaren iſt von dem Zeichenrecht völlig getrennt. nach Haarlem transportirt, und nachdem er drei gelegenen Kohlenſtation, aus Londoner Rheder⸗ chem fein Vater Knecht geweſen. Zwei ſeiner Paris, 29. November. In den hieſigen 
Während jede Marke Schutz durch die Eintra⸗ Tage gefangen gehalten, ließ man ihn los, nach⸗ kreiſen wird auf die Inſel St. Vincent hinge⸗ Brüder find ebenfalls Inhaber ähnlicher Cercles, amtlichen reifen verhehlt man den peinlichen 
Bus in die Zeichenrolle des Patentamtes erhalten dem unterdeſſen der richtige Einbrecher gefunden wieſen — auszufüllen, ſo würde dadurch der der vierte ift Wirth in einem andern. Alle vier Eindruck keineswegs, den die von Frankreich aus 
oll, ſobald fie keine Nachahmung eines ſchon ge⸗ worden war. Seinen Stock hatten die Gen- engliſchen Stellung zur See ein ſehr beachtens⸗ ſind frühere Bediente. Der Betting⸗Klub wurde Be Br nn 
ützten Waarenzeichens iſt, wird nicht jene Aus⸗ darmen weggeworfen, und fein Werkzeug erhielt werther Machtzuwachs zu Theil. St. Vincent geſchloſſen, weil Henri Bertrand unglücklichen gegen Kaiſer Wilhelm und Graf Caprivi ger 
; richteten Attentatsverſuche machen, welche übrigens 
erneute Veranlaſſung geben, gegen die anarchiſtiſche 


attüngsart ohne Weiteres unter den vom Geſetze er erſt ſpäter wieder, ohne einen Ceut Geld kounte gehört zu der Kap Verdiſchen Inſelgruppe, beſitzt Spielern Geld zu Wucherpreiſen vorgeſtreckt und 
111 werden. Die Begründung des Unter nach Aalsmeer zurücklegen. Eine Eingabe an die ſchon jetzt von engliſchen Schiffen wimmelt, wie hatte. Voriges Jahr wurde einem Herrn, der Propaganda gründlich vorzugehen. Im Zuſammen⸗ 
ch 


auszuſprechenden zivil⸗ und ſtrafrechtlichen Schutz er dann den fünf bis ſechs Stunden weiten Weg in Porto Grande einen ausgezeichneten Hafen, der es ihnen nachher im Spiel wieder abgewonnen 

iedes liegt in dem Weſen der beiden zu Königin um Entſchädigung blieb unbeantwortet, denn überhaupt das engliſche Element auf ge“ eben eine millionenſchwere Wittwe geheirathet, in!. : 

ützenden Objekte. Die Waarenzeichen haben und als er ſich wiederholt an den Juſtizminiſter nannter Inſel im Laufe 5 Jahre ſich zum allein einer Nacht eine Million re wirken mit dem deutſchen Botſchafter werden die 
lediglich den Zweck der Unterſcheidung der wandte, wurde ihm durch die Polizei eröffnet, * herausgebildet hat. Auf der Juſel[ . . i„Vvnmfaſſeneſten Maßnahmen getroffen, um der 
Waaren, werden nur durch die Willkür des Ver⸗ daß. wenn er den Miniſter noch weiter beläſtige, St. Vincent haben mehr als 150 Engländer — Thäter habhaft zu werden. Emm gemeinſames 
Hufers beſtimmt und können daher bedingungslos er ins Gefängniß geſchickt werde. Derartige Fälle Ingenieure und ſonſtige Angeſtellte der Braſilia⸗ Viehmarkt. Vorgehen der Möchte gegen die Anarchisten ift 
als ſein Eigenthum betrachtet werden. Die Nus⸗ ſind natürlich Waſſer auf die Mühle der Sozial- niſchen Kabelgeſellſchaft — ihren ſtändigen Wohn⸗ Berlin, 20. November. (Städtiſcher en LIE : 2 
fattung der Waare hat dagegen auch audere demokraten, die ohnedies das Wort „Klaſſenjuſtiz“ ſitz, die ganze Bevollerung rechnet nur nach engli⸗ Zentral- Viehhof.) (Amtlicher Bericht höchſt wahrſcheinlich. Um ein maſſenhaſtes Zu- 
Saas fie muß ſich nach der Beſchaffenheit der fortwährend im Munde führen. ſchem Münz⸗, Maß⸗ und Gewichtſyſtem, ihre der Direktion] Zum Verkauf jtanden 303 fammenftrömen derſelben in Paris zu verhindern 

aare richten und iſt nicht allein von dem Willen Polizei und Juſtiz entfalten im Augenblick eine Intereſſen gravitiren ausſchließlich nach England Rinder, 9140 Schweine (inkl. 931 Bakonier werden die Grenzen ſcharf überwacht, ebenſo er⸗ 
des Verkäufers abhängig. Es werden desh lb außerordentliche Thätigkeit in der Unterdrückung — fo heizt es wenigſtens in den kaufmänniſchen und leichte Ungarn, und 343 Galizier und inkl. hielten die Zollbehörden Anweiſung, der Ein⸗ 
auch häufig mehrere Verkäufer aus Zweckmäßig⸗ und Beſtrafung der Schwindelfirmen (Flasſchen⸗ Berichten an das Londoner Handelsamt. Es wird 932 Bakonier, welche vor Schluß des Marktes ſchmuggelung anarchiſtiſcher lätter 
leitsgründen auf eine ähnliche Ausſtattung trelker). Die bis jetzt verhängten Strafen ſind ſehr nun der Vorſchlag gemacht, die Juſel St. Vincent eintrafen), 1414 Kälber und 1879 Hammel. ggelung anarchi Flugblätter entgegen ⸗ 
ihrer Waaren verfallen. Deshalb durfte nicht hoch (vier bis fünf Jahre Zuchthaus) gegriffen. den Portugieſen abzukaufen und den Zwecken der Rinder, faſt nur geringe Waare, wurden zutreten. 


jede Waarenausſtattung unter geſetzlichen Schutz Die Handelskammer in Haag hat den Vorſchlag engliſchen Kriegsmarine dienſtbar zu machen. Die bis auf wenige Stück zu Preiſen des vorigen Bei den in der Redaktion des „Pere 


eſtellt werden. Schutz ſoll vielmehr nur das gemacht, allen Zollämtern von Zeit zu Zeit ein öffentliche Meinung iſt der Jdee ſehr günſtig und Sonnabend geräumt. i „ f. 
5 aer was im redlichen Verkehr als eigenthüm⸗ Verzeichuiß dieſer Schwindelfirmen zuzuſtellen und hofft, bei der portugieſiſchen Regierung keinen un⸗ Der Schweine markt in inländiſchen und en 3 Na fand 
cher Oinweis auf eine beſtimmte Waarenquelle die Zollämter zu ermächtigen, die an dieſe überwindlichen Schwierigkeiten zu begegnen. Galiziern wickelte ſich ruhig ab und wird ge. izei eine große Menge anarchiſtiſcher 


5 räumt. 1. Qualitt 55—50 Mark, 2. Qualität Flugblätter, Broschüren u. . w. vor, u. 9. auch 
r a 0 Schweden und Norwegen. 53—54 Mark, 3. Qualität 4952 Mark, chemiſche Vorſchriſten zur Anfertigung von Hö llen⸗ 
Geſetzes hier von einer Anmeldung oder Eintragung Beſchlag zu belegen. Stockholm, 29. November. Das Departe⸗ Galizier 44—46 Mark, Alles pro 100 Pfund maſchinen enthaltend. Die Druckſchriften find 
an amtlicher Stelle abhängig zu machen. tali 5 ment des Aeußern veröffentlicht einen Bericht mit 20 Prozent Tara. Bakonier werden nicht ge⸗ voll der unfläthigften Umſturzartikel 
Poſen, 29. November. Aus Warſchau wird Italien. t des ſchwediſch norwegischen Generaltonſuls in riumt; man zahlte 45 46 Mark vro 100 Pfund De. 
gemeldet: Die neuerbaute, für den Getreidehandel Mailand, 29. November. Bei der Einfahrt Helſingfors, nach welchem in Finnland ein großer mit 50-55 Pfund Tara pro Stück. f er deutſche Botſchaſter hatte wegen der 
wichtige Narew⸗Bahn iſt heute dem öffentlichen in Maizo bei Mailand ſtieß ein Eiſenbahnzug mit Mangel an Arbeit herrſcht und ſchwediſche Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig, Berliner Attentate Konferenzen mit dem Miniſter 
Verkehr übergeben worden. einem von dort abgehenden Zuge zuſammen. Durch Arbeiter deshalb dringend gewarnt werden, nach 1. Qualität 60—68 Pf., ausgeſuchte Waare es Auswärtigen. Es verlautet, Präſident Carnot 


„ 2 tät 5059, 3. itä EEE 
ne Sehe 40 habe dem deutſchen Kaiſer ſein Bedauern über 


ſchon zweifelloſe Anerkennung errungen hat. Darum Schwindelfiemen aus dem Auslande geſchickten 
iſt es aber auch ausgeſchloſſen, den Schutz des Waaren nicht weiter zu befördern, ſondern ſie mit 


örlitz, 29. November. Oberbürgermeiſter den Zuſammenſtoß geriethen die Wagen in Brand. dort ſich zu begeben, um Arbeit ſuchen zu 
Reichert, Mitglied des Herrenhauſes, iſt heute Die Zahl der Todten und der Verletzten iſt noch wollen. } 


geſtorben. nicht feſtgeſtellt. Die Verwundeten wurden mit i Bei den Hammeln wurde reichlich die die Vorfälle ausſprechen laſſen, jedoch bedarf dieſe 
Fleusburg, 29. November. Die Molenſen⸗ dem Laſtzuge nach Mailand und Trevialio ger, Bulgarie. Hälfte des Auftriebs zu unveränderten Preiſen ab⸗ Nachricht noch der Beſtätigung. 
fung wurde verurſacht durch den plötzlich einge⸗ bracht. Sofia, 29. November. Prinz Ferdinand hat geſetzt. NEE Zu Orleans wurden heute die Annahme 
tretenen äußerſt niedrigen Waſſerſtaud, nachdem angeordnet, daß das erſte Infanterie⸗Regiment e . | ö 2 j ! 
das letzte ſtarke Hochwaſſer das Bollwerk unter⸗ Großbritannien und Irlaud. für immerwährende Zeiten den Namen „Alexan⸗ Borſen⸗Berichte. beamten am Bahuhof vernommen. Dieſelben er⸗ 
waſchen batte. Die Senkung erſtreckt ſich auf London, 29 $ der I. führen ſoll. f r 8 klärten, von Packeten an den deutſchen Kaiſer und 
"war 120 Meter und beträgt zur Hälfte bis 4 ee Me Per 1 a des ade — EREEETN Voſeu, 2). November. Epiritus loko one den Reichskanzler Caprivi nichts zu wiſſen; dies 
Meter Tiefe. Auch von der Straße find 5 Meter geuen Verbo gen die Anarchiſten an, aß Faß 50er 48,60, do. 70er 29,20. — Ber ſechen geben noch die Versicherung ab, daß die 


ten. rurſachte Schaden ii icht ihr Meeting in Trafalgar Square am Sonntag Stettiner Nachrichten. hauptet. — Wetter: Regen. g 2 > x 8 
e e an e ſtattfinden werde, um damit die Redefreiheit zu „ Stettin, 30. mes Ra Hofe des Magdeburg, 29. November. BZuder- betreffenden Aufſchriſten ihnen unbeingt hätten 
wird. a ban der erg der Berganbeiter in Schettland Grunofäds Dberiwiet 65 warde iu rerkeeier de rich ne Sormnde unter l. 88 Feten 8 

1 > dee S Ian Weitere Ausdehnung an. Die Eigenthümer Nacht ein dem Schifieftauer Schröder gebn D 1 Mom, 29. November. Zanardelli hat den 
Baker ud hn Michele Grafen von en een tene Lohn. Bos gene Diem. Saffeibe war mittelft einer 70 Prozent Wendement 10,60. „ teln. — mit 
made . Landesverraths⸗ | London, 29. November. Einer Meldung abe 2 1 ee 45 25,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 27,00. feuille zu verhandeln. Sarraco würde fehr gern 
wah gegen die beiden in Kiel verhafteten fan- | pie See ee ee eee , em Loalſer fen nmandeur a D. Bazanbon Nah ier . Breda Tranfie an „don als Finanzminiſter geſehen werden, da er als ſehr 
karten pione ſoll, se rn „Leipsiger Tage⸗ Agitation gegen den Tariſentwurf. Der Senat hierſelbſt ur der königliche Kronen⸗Orden dritter ee Nobemder 12,45 bez, 12471], B., per ſbarſam bekannt iſt. Der Kriegsminiſter Pellona 

meldet, am 14. Deze vor dem vereinig. werde wahrſcheinlich die Erörterung dieſer Maß- Klaſſe verliehen. im Stadt⸗Theater zu Dezember 1245 bez. und B., per Jauuar⸗März ſoll durch den General Dezza erſetzt werden. 


ten 2. und 3. Strafſenat des Reichsgerichts unter x ö 85 — Heute gelangt NN 2 a 8 5 
Leitung des Senatspräſidenten von Wolff be⸗ 5 se zu den Wahlen im nächſten November fleinen Preiſen „Der Freiſchütz“ zur Aufführung, 12,60 G., 3 per April⸗Mai 12,524]; ie 5 * 8 r * 
7 „1“. 1 irt 17, — 0 
ginnen. 88 PS Subtin 29. November, Zwei ven den in Sten geht „Der Troubadour nenen = 8 aste % 85 a0 16 ie, x Gnus 96 u ter 
erreich⸗Ungarn. wegen Verdachts der mordung des Maurers Seb EEE ee eee iB, yr. Kaffee. (Vormittags t.) Good average { 2 9 
Wien, 29. November. = Blätter drücken Reid verhaftete Individuen find wieder in Frei⸗ — Santos per November 80,75, per Dezember 8 an November. Ein offizielles 
ihre Entrüſtung über die Anſchläge gegen den 82 N worden. Sheridan wurde allein in Kunſt und Literatur. — — a März 79,50, per Mai EN na Bin tin ee das — des 
- 10. aft behalten. P „ Behauptet. Miniſterpräſidenten Dolic ſeit zwei Tagen der⸗ 
Die d hien ele reste inet Man, Pak Dei Kan er enges Der — — von (Balg e ee dr S 601) artig gebeſſert, daß Ausſicht auf Geneſung des 
deutſche Kaiſer ſich der Sozialiſten wohwollenn  Satiehirh ar ä 3 Be re Berlin) ſoll die a ka en der „Feldbriefe Rüben rob zucker 1 Produkt Bafis 88 pEt. Rende⸗ atient en vorhanden it. 
— 2 —2 — Berg er a Geſen zn Naggichten aus dem Auslande ſeien derart, da ee e rg m ment neue Ufance frei an Bord Hamburg Semlin, 29. November. Die Flüſſe Donau 
rend 5 Das nüt pe 1 dwahmwolzigſte fie England nöthigten, an ſeine Lage zu denken. 3 e de aue ef Kaisers per November 12,47 ½ per Dezember 12,52½, und Save find aus ihren Ufern getreten und 
VJ h%%00% ¶ ! Sg, he gehn Chase am. Die Cimalnc 
dern überall freue man ſich lebhaft, daß die An⸗ ; gering ) f dieſe Ankündigung das größte Intereſſe. treidemarit. Weizen alter hieſtger lolo überſchwemmten Ortſchaft Borcza konnten nur 


i i „ Kataſtrophe herbeiführen; England dürfe nur au 3 
ſchläge auf den deutſchen Kaiſer und Caprivi ver 10 125 > x Am Fiote a ar 52 ide see 16,25, . neuer hieſiger 15,75, fremder loko mit knapper Noth das nackte Leben retten. Sie 


— 
— 


eitelt wurden. und 2 { 5 e r das nad 
hbezei ie 9 Eventualität die Spitze bieten zu können; die g ; 16,75, per November —,—. Roggen hieſiger find auf Kähnen hier eingelangt. 
der Boot nr der i rufen Gilerge Flotte ſei aber gegenwärtig zu ſchwach und es Vermiſchte Nachrichten. lolo 14,75, do. fremder lolo 16,50, per November — 8 
bei der Meſſe oder den Predigten in den katholi⸗ ſei unter allen Umſtänden nothwendig, fie zu ver⸗ — Ueber das Spielen in Paris ſchreibt man —,—. Ja fer hieſiger alter loko —,—, do. ä 
ſchen Kirchen Polens zugeſtimmt habe, als Ver⸗ ſtärken. von dort der „Köln. Volfsztg.“ n. A.: Es giebt neuer 17,25, fremder loko 17,00. Rüböl toto 5 Wetteraus ſichten 
leumdung des heiligen Stuhles g London, 29. November. Die Aufrechter⸗ hier einige Schock Cercles, welche die reinſten 51,50, per November —.—, per Mai 50,30, — für Donnerſtag, den 30 November. 
gr Da Miniſter des haltung der Machtſtellung Großbritanniens zur Spielhöllen ſind. Einige Cercles ſind wirkliche Wetter: Trübe. Ziemlich warmes, vorwiegend trübes Wetter 
Auswärtigen Graf Kalnoty, iſt heute früh von See iſt der leitende Gedanke, der ſich jetzt wie ein Kaſinogeſellſchaften, die ſehr ſtreng bei der Auf Wien, 29. November. Getreidemarkt. mit Regenfällen und friſchen weſtlichen Winden. 
ſeiner Urlauboreiſe hierher zurückgekehrt. rother Faden durch alle publiziſtiſchen und parla⸗ nahme ihrer Mitglieder verfahren. Trotzdem ge Weizen per Frühjahr 768 G., 7,70 B. — == ar 
mentariſchen Erörterungen ſchwebender Tages⸗ lingt es oftmals Glücksrittern, ſich dort Aufnahme — — per Frühjahr 6,48 G., 6,50 B. Mais aud. 
Niederlande. fragen jenſeits des Kanals zieht. Bei der Viel- zu verſchaffen und viele zu rupfen, bevor fie ent, per Mai⸗Juni 5,45 G., 5,47 B. Ha fer per Eibe bei Dresden, 28. November, — 1,14 


ag ; = 9 r 4 l . 

Amſterdam, 24. November. Ueber die Ab- ſeitigkeit und Reichhaltigkeit des Stoffes fehlt es deckt und ausgeſtoßen werden. Aber noch Frühjahr 7,02 G., 7,04 B. Meter. — Elbe bei Magoebarg, 28. November, 
nahme = allgemeinen Wohlſtandes find in Seel 5 deſſelben nicht an Abwechslung, Schlimmeres kommt vor. Der vornehmſte Cercle Belt, 29. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 1 1,30 Meter. — Unſtrut bei Straußſurt, 
letzten Zeit intereſſande Beiträge bekannt geworden. und es giebt kaum ein Gebiet der auswärtigen (de la Rue Royale) mußte ſich vor einigen Jah- duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 28. November, 1,25 Meter. — Oder bei 
Der Ertrag der kürzlich eingeführten Vermögens⸗ Politik, das aus betegtem Anlaß nicht wenigſtens ren auflöſen und neubilden, um einem Mitgliede Frühjahr 7,49 G., 7.51 B., per Herbſt 7,69 G., Breslau. 28. November, Oberpegel + 5,01 meter, 
ſteuer iſt beinahe um 2 Millionen Gulden unter ſtreifend berührt würde. Der Wunſch, das über⸗ die Schmach zu erſparen, durch Ausſchließun zZ B. Hafer per Frühfahr 6,82 G., 6.84 Unterpegel — 0,09 Meier, — Warthe bei 
der Schätzung der Regierung geblieben, — lieferte maritime Uebergewicht Englands u. a. auch wegen Falſchſpielens öffentlich gebrandmarkt zu B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 5,06 G., 5,08 | Pafen, 28. November, + 1,12 Meter. — Netze 
nehmen in manchen Theilen des Landes, beſon⸗ durch den Erwerb neuer, ſtralegiſch wichtiger werden. Der Unglückliche, der einer bedeutenden B. — Wetter: Trübe. bei Uſch, 24. none 30 % Meter. - 
ders in größeren Städten, die Steuerrückſtände in Flottenſtationen wirkſamer als bisher zu ſichern, Familie angehörte und einen hohen Poſten be⸗ London, 29. November. Kupfer, Chili Weichſel bei Thorn, ovember, 237 
Beſorgniß erregender Weiſe zu. Die Eintreibung tritt unter ſolchen Umſtänden immer gebieteriſcher kleidete, hatte ſich aufs falſche Spiel verlegt nach Lars good ordinary brands 42 Lite. 17 Sh. 6 . Meter. 5 


Berlin, den 29. November 1893. Fremde Jonds. Bergwerk und 8 ke Eijenbahn-Stamm-Aftien, N Bauk Papiere, 
tſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbrieſe. Argent. Anl. 5% 47,756@| Oeſt.Gd.⸗R. 4% 95,806 Berz. Bw. 12% 120,00b B Hibernia — 108,058 Eutin⸗üb. 4% 39,108 Balt. Eiſb 30% 62,000 Dividende von 1892. ‚Dividende won 139% 
. — 3 106 — Weſif. Pibr. 4% 102,708 Bil. StA. 5% 93.400 Fun St 5 Boch Bw. a. — 8 oben Sörd Bow. — 83000 Frf⸗ Gt 4% 58,750 Dur-Bdbch. 4% 238.256 Banff. Sprit Disc. Com. 9% 171.600 
* 10% 99 do 3½1% 97.106 Buen.⸗Aires Obl.amort. 5% 94,60b J do. Gußſt. — 114,300 do. conv. — ri 5 Lüb.⸗Büch. 4% 135,255 Gal. C. Ldw.5% 103,608 u. Prod. 3% 65,75 Dresd. B. 7% 130,605 
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Stettin, den 26. November 1898. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 21. Armen⸗ 


Für die Töpferfrau W. H. 
gingen ferner ein: 
N. R. 1,50 A, J. H. 1 %, Ungen. 8 , W. T. 


Pommersche 
-| Gastwirthe-Vereinigung 


Orts⸗Krankenkaſſen 1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 


Unſer Bureau Gr. Ritterſtr. 5 bleibt am Donnerſtag, den 30. d. Mts., geſchloſſen. 


2 4, A S. 1 % H. K 3 , Hebammen⸗Inſtitut 5 I 8 
e ee e e ee ger dee e Versicherungs-Gesellschaft, Thuringia“ in Erfurt. zu Stettin. 


zum Vorſteher dieſer Armen⸗Commiſſion erwählt un L i ir ei 
Um weitere Gaben bittet freundlich 1 ehınefühet erben i bh Gefammtvermögen . 48 421 488. Auch in dieſem Jahre veranſtalten wir eine Weih⸗ 


4 i ; : a . nachts beſcheerung für bedürftige Angehörige des 
Die Expedition. x Der Ma giſtr at, : Armen⸗Direktion. SE In empfehlende Erinnerung bringen wir: Gafmirthunnes Aus diesem lab Ar in näcite 
Bekanntmachung, Verloſung. R MMÄL UIRD Bet, amd una Malen De vn a 
pfehlen wir diefe Sammlung gütiger Berückſichtigung, 


ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Reifen u. gegen 


Die Verloſung zum Beſten der Gründung eines 
Lehreriunenheims findet im Januar 1894 ftatt. 

Die Unterzeichneten bitten die Freunde dieſes Unter 
nehmens, ihnen gütigſt Geſchenke zu ſenden und den 
Vertrieb der Loſe freundlichſt zu unterſtützen. 


indem wir den werthen Kollegen im Voraus Dauk jagen, 
Der Vorſtan dz 


Stettin-Kopenhagen, 


betreffend 
die ſchiffſahrtireibenden Militärpflichtigen. 


Alle ſich hierſelbſt anhaltenden See⸗ und Fluß⸗ 
ſchifffahrt betreibende Militärpflichtige des Deulſchen 
Reichs, welche bis zum Schluſſe des Jahres 1873 ge⸗ 


boren find und eine endgültige Entſcheidung über Fräulein Calehow, Moltkeſt. 11, Eg. Schillerſt. p ; 
ihr Wlilitär⸗Verhältniß ſeitens — —— Fräulein Friedländer, Auguſtaſtr. 54. Unfälle aller Art. Poſtd er „Titan la“, Kapitän Ziem te 
ſat-Kommiſſion noch uicht erhalten haben, werden Fräulein Qumkel, Eliſabethſtr. 13, II. Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


hierdurch aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer Ger Fräulein Krobiell, Bogislavſtr. 49, 1. 2. unſere Feuerbranche zum Abſchluß von Mobiltar⸗ und Immobiliarver⸗ Von Kopenhagen jcben unge 3 Uhr Nachm. 


burtsſcheine, Militär⸗ und Schiffspapiere Fräulein Kuhr, Saunierſtr. 1, 1. ſichernngen. Die Prämien find mäßig und rejt ohne Nachſchußverbindlichkeit. ü 18, I 0,50 2 
n Hormtagz von 0 en — „Feen e Noßmatitz 2, U Nähere Auskunft ertbeilen gern die — Sir und Nidtfaiefauten zu einigten een 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, Fräulein v. d. Naser, König-Albertſt. 18, U Herren B. Th. Nüchei & Co., Frauenſtr. Nr. 34, an Bord der „Titania“. Mundzeif Sah iets 


im Poltzei⸗Direktions⸗Gebäude, Gr. Wollweberſtr. 60/61, 
2 Treppen, in der 1. Abtheilung zu melden. 
Es haben ſich zu melden: i 
a. Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche mindeſtens 
ein Jahr auf deutſchen See⸗, Küſten⸗ oder Haff⸗ 
Fahrzeugen gefahren find ; 
b. See⸗, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſcherei 
mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben 


„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Soeben erscheint: 


Verloosung 


zum Beſten des Diakoniſſen⸗Hauſes Stift Salem 
in Stettin⸗Neu⸗Torney. 
Ziehung am 1. März 1894. 

2000 Gewinne im Werthe von 17 000 % 
Hauptgewinne: 1 Pianino i. W. von 1000 und 
2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500 % 

haben; Genehmigt durch Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 
e. Schiffszimmerleute, welche zur See gefahren find; präſidenten vom 22. Dezember 1892 für die Provinz 
d. Maſchiniſten, Maſchiniſtengehülfen und Heizer von Pommern.“ 
See⸗ und Flußdampfern; „Salem“, welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 


(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Runde 
. „ der 
ö Mud. Christ. Gribel. 


Pferde 


16 Bände geb. & 10 M. 
oder 256 Hefte à 50 Pf. 


rsations-Lexikon. 


e, re nen — ſolche — > 3 e a * 1 f 7 
außerdeutſchen Fahrzeugen mindeſtens zw a . . Is. i 3 6 2 
Se gefahren Fb eee — a = 14. Auflage. * 300Karte ee @ kon. 


1. Sees, Kü en⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſcherei Loose A 1 Mark find zu haben in den 
zwar weniger als ein Jahr, aber gewerbs⸗ Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 3 und Kobl⸗ 
mäßig betreiben; markt 10. 


g. Maunſchaften, welche die Fluß⸗ und Stromſchiff | |; — 8 
fahrt betreiben, ſofern fie mit Ausſtand bs] Looſe zur 1. Klaſſe Königl. Preuß. 


eg Schluſſe des Jahres 1893 verſehen 190. Klaſſen⸗Lotterie in allen Abſchnitten 
Königliche Polizei Direktion. vorräthig. 


gefüttert und ungefüttert, in jeder nur mög⸗ 
lichen Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


120 Chromotafeln und 480 Tafeln in Schwarzüruek. 


wen Bie, ad Weihn achts- Ausverkauf. Gebrüder Aren, 


Frauenſtraße 22. | 


zo — erkauf | Für Aerzte und Kranke, 
In Folge ſchweren Mückenmarksleidens an Beinen 


auf dem Stamme 
emen gelähmt, mußte ich getragen und geſpeiſt 


in „und A 
der Königlichen Oberförfterei ar Durch Anwendung der Naturheilmethode in 
15 1 Stiftung von „Zimmermann'ſche Latur- 
Rothemuͤhl, Rgbz. Stettin, |nen« 


heilanstalt (leitender Arzt: Dr. Disqus) in 
Chemnitz“ wurde ich in 4 Monaten völlig hergeſtellt. 
Der alte Eichenbeſtand auf der Abfindungsfläche 
Jagen 77/78, hervorragend feines Holz, ſoll im Wege 
ots 


Hugo Fuehs, Gaſtwirth in Werdau i. Sachſen. 
des Meiſtgebot 
Freitag, den 8. Dezember 1893, 


‚Stettiner Musik-Verein. 
früh 10 Uhr, 


Donnerſtag, den 30. November, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthauſe: 

im schultz'ſchen Gaſthauſe zu Alt⸗Rothemühl 

verſteigert werden. Das Meiſtgebot iſt auf 1 Fm. der 


Großes Concert. 
anfallenden, auf Feſtmeter reduzirten Derbholzmaſſe 


e 1. Te Deum für Chor u. Orcheſter v. F. Wüllner, 
einſchltießlich Anbruchs des ganzen Schlages abzugeben.] 2. Herbſt und Winter aus den Jahreszeiten von 
Taxe 15,10 für 1 Fm. Einſchlag elwa 3000 Feſt⸗ 


Haydn. 
meter. 


K Soliſten: Fräul. Schauſeil — Düſſeldorf. 
Die Forſtverwaltung übernimmt die Aufarbeitung, 


} 
f Herr Opernſänger Richter — Stettin. 
ng beftimmt die Ausnutzung und Sortirung der Herr Domſänger Rolle — Berlin. | 
zer. 
Rothemühl, 26. November 1898, 


Sämmtliche Artikel meines ſehr großen Lagers 
moderner Kleiderſtoffe, ſowie alle Leinen⸗ u. Baumwollwaaren 
habe ich im Preiſe bedeutend ermäßigt u. empfehle als 
beſonders preiswerth: 

Wollwarps u. Lamas in hübſehen Muſtern Robe 3 Mk. 


Wollene Gloria⸗-Lamas in ſchönſten Deſſins Robe a Mk. 
Wollene Kleidertuche in glatten Farben u. Streifen Robe 6 Mk. 


Heinwollene Diagonals in glatt u. neuen Muftern Robe 7 ME. 
Fertige Wäſche in beſten Stoffen und ſauberſter Arbeit. 

Hemden und Beinkleider in Tricot, Flanell und Parchend. 

Schwarze Seideustoffe 


und fchwarze reinwollene Cachemires L 
in beſten Fabrikaten. 


D. Jass mann, 


Breiteſtraße. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwsaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko, ; 


Er — 
1 Heiſe, Fremdwörterb., 1 Militärhoſe u. 3 Stroh⸗ 
matten zu vertaufen König-Aldertſtr. 10, 1, Miteleing, 


Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz ⁵᷑Uͤwu“ EB Gee 
Orcheſter: die Kapelle des Köuigs⸗Regimeuts. 


* 


N Der Forſtmeiſter Gudowius.. nen zu 3, 2 und 1,50 % bei d ö = 8 meine gut gearbeiteten Möbel 3 
ee RER Der VBorftand. 14 Reiſſchlaͤgerſtr. 14. Spiegel und Woitermanren im feiner umb eine 


Hieſiger Naturheilverein 


Bee 5 


= 5 d 8 8 
eher Geunltorel Abend Sue atente 1 bähesen Wel 25 ſondern 5 SProgen ene 
jeden Mis. in Kriegers Conditorei Abends 8 Uhr. be orgen 3 hn-Atelier 5 arkt ! wie jede Konkurrenz. Eigene Werfitatt m 

Ein noch gut erhaltener Winter⸗Ueberzieher für J. B andi 6 dk W v. Nawrocki a £ Hauje, 
ee 0m, 92; eee e Eeieärichstrume ee . ee _Stanenf. 23. 
© 
10 Stuben. Sünden gu geräum Zub Unterwiel 18. — ß 8 Geſchafts lokale. a 
Breiteſtraße 18 u. 14, 1. Jan. 94 oder] 4% od. p., eutl Pferdeſtm Futter raum. Näh. U. 2 . ogislavſtr. 35, ſof. od. ſpät. Näh, part. r. Konig Albertſtr. 27 u. dech N Hof b. Kurbs e znig⸗A 26, Geſch.⸗a. Werkſtattsk., ſof. 9. ſy- 
fräter 1. oder 2. Etage, Wohnung 2 Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit rchl. Zub. jof. od. ſp. 2 Stuben. Bollwerk 4 1 . a en Z,, Sec n Wertitattaf ol. 14 


Kürenn reſp. Geſchüftsränme, 10—11 
heizbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade 
u. Mädchenſtube, helle Korridorverbindung. 


9 Stuben. 
1 Tr., eleg. Wohn. a. 
Arndtſtr. 1, d. Pferde. f h. Kit 
Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz 


S Stuben. 
Kaſſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


7 Stuben. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber. 
Stuben mit Balcon u. ſämmtlichem Zub 
behör zum 1. April 1894. Beſichtigung 
Vormittag von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow 
Laiſer⸗zellheluiſir 4, mit Centralheizung 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſt.5 9, Tr. m. Blk., N. Breiteſt. 70, Muſikh. 
Bismarchſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Jim. 
1 Tr., Sonnenſ., 3.1. 4 94. Näh. daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. 3e evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
Loniſenſtr. 20, 8, Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Moliteſtr. 2, 2 Tr. 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions. o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltkestr. 18, Ul, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wilhelmſtr. 17, 1. 4.04, 2 Etage m. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſpaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät. 
uſtaſt. 59, p. m. Grt. N. Breiteſt. 70/71 Muſikh. 
rkenallee 21, ſofort. 5 

Bismarckſtr. 5 Woh. v. 5 Z. z. 1. April. 

Bismarckſtr. 19, I r., m. Badeſtb. u. Zb. 

Bismarckſt. 22 n.a, Königspl m. Badſten Mädchſt. 
3 Tr. z. 1. April a. früh. Nen renov. Näh. 3 Tr. r. 

Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 

reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 

Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofort. 

Eliſabethſtr. 10, part., 3. 1. 4. 94 od. früh. 

Falkenwalderſtr. 129 5 Zimmer, Balk., reichl. 

Zubehör. Näheres beim Vizewirth. 

Grabowerſir. 6a, parterre, 950 #L, ſofort 

oder den 1. Jaunar. 


2 Treppen, elegante | Arndtſtr. 39, H. 1 Tr., frdl. Wohn. ſof. o. ſp 
Lindenſtr. 24, Wohnung, 5 Zim. Artillerieſtr. 2 2 Stub., Küche, Keller ſofort' 


nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 


Bellevueſt.29,2—3 St., Kab. 28—37 . ſof. o. ſp· 


Pionierſt.7, u. d. Fallenwſt u. Rau. d. Mk. preisw. Bellevueſtr. 39, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Aus. 


Pblitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Saunierſtr.3 u. Badſt.,Jalouſ, Sonnen. 750 A 


A Stuben, 


Bellevneſtr. 26, 1 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Burſcherſtr. 15 Balcon, Mädchen⸗ und Bade⸗ 
ſtube. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 
Eliſabethſt. 19 ſch. W. v. Stn Zb. z. Apr. 94,3 T. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. o. ſp. 
Grabowerſtr. 6 3. 1. April, 750 48 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. 
Oberwiek 73, jet. m. Zb. ſogl. od. 1. 1. 94 
Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Roßmarktſtr. 14. 1. od. 2 Etage, 4 St., Kab. 
Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1. 4. 1894. 
Unterwiek 13. 5 


3 Stuben, 
Albrechtit.7,B,,3St K., Corr. u. r. Z., 1. J. N. T. r. 
Bellevueſtr. 14 mit Zubh.z 1. Jan. eventl. a. friih 
Bismarckſtr. 22, nahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn. 

3 Zum. Badeſt. u. Mädchſt.z.1. Dez. Nh. 3 Tr. r. 
Bogislapſtr. 21 3 Stuben n. Kab. ſofort. 
Charlottenstr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 

nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 

Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Jannar 94 
Falkenwalderſtr. 31. Näh, Falkenwalderſtr. 135, . 
Taltenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. fp. 
Falkenwalderſtr. 115,3 Tr., gr. u. frdl. ſof. o. b. 
Falkenwalderſtr. 115, 111, herrſch. ger. ſaub. 

u. Mdchſtb. u. ſ. w., ſof. od. ſp. Näh. I. Eing. vr. 

3 Stub. m. Zub. Nah. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 8 ſofort od. ſpäter miethsfr 
Gieſebrechiſtr. 13 5 Zim, berrid)-, 1. J. od. ſof. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12. Wohn. von 3 Zimmer. 
Neueſtr. 5b, 2 Tr. 216—306 „46, of. od. iv 
Oberwiel 24, mit Zubehör. 
Oberwiek 73, 1 Tr., mit Zub. ſogl. auch fv. 
Paradeplatz 23, 1 Tr., + Jan. Näh. i. Lad. 
Scharnhorſtſtr.8 3 St. rchl. Jb., Bdſt., ſof. od. ſp. 
Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 


| Stoliingfir. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 


Stoltingſtr. 96, ., m. Mdchſt., Kch. u 3b. z 1.3.94. 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Alberlſtr.), Par⸗ 


| Beringerft. 3 zum 1. Januar. 


Näh. 1 Tr- 
Blumenſtr. 22 mit Kabinet, Vorderhaus. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 19 fr. Woh. v. 2 St., ſgl. o. Ip. 
Eliſabethſt. 49, h. 1 Tr., Kb. Zub., ſogl. Krüger !. 
Eliſabethſtr. 31, 2 St., Kab., Küche, Kloſ. u. 
Zub. zum 1. Januar, Preis 27 Ab 
Falken walderstr. 25, mit Badeſtb. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 5 
Königsplatz 4, 1, mit Küche, Zubehör. 
Hinterhaus, Preis 17 % zum Dezember. 
König⸗Albertſt. 31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Ach. . 15. Dz. o. ſp. 
Kronenhoſſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mdchk., 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
one Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näberes Louiſenſtr. 18, II. 
Neue Str. 5b, Kab. ich. m. r. Z., ſ. o. ſp. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. Dezbr. 
Oberwiek 15 u.66 W. v. 2 St., Kch. Zb. ſof. o. ſp. . Et. 
Petrihoſſtr. 14, Vordh. mit allem Zubebör. 
Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗ u. Hofw. Näh Hoft.r 
Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofor 
Pblitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim. 
Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Roſengarten 67 Wohn. v. 2 Stub., Kab. u 
Küche, ſogl. Zu erfragen im Reſtaurant. 
Schiffbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 , of. od. ſp. 
Unterwiek 12a, Vdh., 1 W. m. 355., ſogl. a. ſp. 
Wallſtr. 23, Vorderh. 2 Tr., mit Kabinet 
durch Frau Kaselow. 
Wilhelmſtr. 4 2 St., gr. Kab., Klos. 27 Al 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zum 1. 12. zu vermiethen. 
Wilhelmſtr. 15 2 Stuben, Kab. Näh. part. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 

Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. Rohrbeck. 
Vaumſtr. 9. 


Breiteſtr. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., uur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn UI bei Milarch. 
Burſcherſtr. 15. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 
Grabow, B 

Stub., K., ch., 14,60 % u. 11 443.1. Jan. 
Charlottenſtr. 3 jof. o. iv. 1 13,50. N. II I. 
Gr. Domſtr. 14— 15 Hofw. m. Zbh. N. v. 1 Tr. 
Falken walderstr. 25 mit Klos. bill. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 
Friedrichſtr. 8 mit Entree, 17 46 
Fuhrſtr. 13 Part.⸗W. z. 1. Dez., Vord.⸗W.z. Jan. 
FTuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 % z. 1. 12. 93. 
Fuheſtr. 8 fof.o. fo: Nb. Fuhrfi 8. 2 Tr. 
Fuhrſtr. 19/20. 

Junkerſtr. 6—7. 

Kloſterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
Köuig⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. Frdl. 
Krautmarkt 7 2 kleine Hofwohnung, billig. 
Kreckowerſir. 21 Wohn. St., Kam., auch 2 Kam. 
„ch., Mol, mit Waſſl. N. daf. od. 20,1 Tr. l. 
König⸗Albertſt. 27 m. Entr. 3.1. Jan. N. H. b. Kurbs. 
Lucasſtr. 1 kl. Wohn. 9 — 10. % a, nur ruh. L. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethsfr. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 %, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 9 zum 1. Dezember. 

Oberwiek 43 freundliche Wohnung. 
Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. 
Ill. Vorderw. Näh Paradeplatz 4, 1 Tr. 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter. 

Prutzſtr. 4 mit Zubehör an ruhige Leute. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 

Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Roſengart. 13,12 —16.%, m. Kochm. N. b. Tiſchl. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 31, Hinterhaus. 

Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 
Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſoſort od. ſpät. 
Schiffbaulaſtadie 17. 

Turnerſtr. 42 mit Entree, 1. Dezember. 
Unterwiek 128, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13 zum 1. December. 4 
Wallſtr. 7. 

Wilhelmſtr. 1 mit Entree. Näh. V. part. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Dezember. 
Gr. Wollweberſtr. 19. 
5 Wollweberſtr. 20/21, 12 % 

r. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr., vorne. 


1 Stube. 


urgſtr. 5, eine frdl. Wohn. v. 


Wollweberſtr. 25 mit Entr. z. 1. 1. 94. Fiß 


Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 
Eutree ꝛc. per ſofort miethsfrei. 

Pölitzerſtr. 68, ſofort. 

Roſengarten 68—69 1 Stube und Kabinet. 

Kl. Ritterſtr. 1 kl. St. m. Kochgel. an einz. Pers 

Schulzenſtr. 11e. kl. St. f. 7% ſof. o. 1. Dez. N. 2 Tr. 

Turnerſtr. 42, 1. Dezember. 

Gr. Wollweberſtr. 20/21 l. St. m. Kb., 2 Tr. 


Kellerwohnungen. 
Bellevueſtr. 89, 10 % 15. November 
Preußiſcheſtr. 104 1 Kellerwohn., 1. Dezemb. 


Möblirte Stuben. 


Blumenſtr. 6, 2 Tr. l., 2fenſt. möbl. Stube. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., ſofort od. ſpäter. 
Fichteſtr. 12, 1 Tr. r. 

Gieſebrechtſtr. 5, part. r., ein gr. mbl. Zim' 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſof., mbl. Z., ſep. E. 
Hohenzollernſtr. 63, part., mbl. Zim. Schröder 
Junkerſtr. 10, ſofort bei William. 
Krautmarkt 7 1 mbl. Zim. mit bill. Beni. 
Lindenſt. 28, III. l. 2—3Zeleg mbl. Z. un. a. o. P. i.g. F. 
Löweſtr. 4. 1 Tr. r., frol. möbl. Zimmer. 
Grabow, Münzſtr. 9a, 1 Tr., kl. mbl. Z. b. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. J. ſof. od. ſp. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. L, 2 gut möbl. Zimmer 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., zwei fein möbl. Zim 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Gr. Schanze 15, 3 Tr. r., Theiln. z. mbl. 3 
Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. l., möbl. Zimmer. 


Schlafſtellen. 


Wilhelmſtr. 5, v. 3 Tr. r., an ein auſt. Mädch 
Zimmerplatz 2, 4 Tr. l., an 2 j. Leute. 


Läden. 


Grabow, Breiteſtr. 38, Laden mit Wohn., 
ſofort oder ſpäter. 

Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, Laden mit Wohn. 

Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw.⸗ oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 

Oberwiel 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 

Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 


Com toire. 


Franenftr, 14 Zimmer z. Comtoir zu verm. 
Fiſcherſtr. 15, am Krautmarkt, 1 Tr., 2—3 
Zim. z. Comtoir miethsfrei. 


0. 
Pölitzerſtr.⸗ und „ a 
Café, auch. 1a zar, gr. 
l bill. Köhnke, Ani, — 5. 
Roſengarten gewölbte Parterre⸗Räum 
und große Böden, event. Comtoir, Pferde 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei) > 


Lagerraume. ur 


Auguſtaſtr. 55 Wein ⸗reſp. Bierkell. 1.1.9408, ſy 
Eliſabethſtr. 19 Kell. z. Bierverl. m. Pfdſt. Apr. 94, 
Für Radfahrer. | 
Falkenwalderſtr. 31. E gr. Remiſe nebſt 
Bodenr. N. Falkenwalderſt. 135. Radefe ! 
Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Ausſch 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. Aadefeldt, 
— 14 Lagerkeller. j 
unkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. Ip. 
Schuhſtr. 4, gr. Kellereien mit Waſſerleitung. 
Turnerſtr. 33d (Ecke) Kelleref zu gewerbl. 
Zwecken, ca. 100 Qm. groß, ſof. Näg. daf. 


Werk ſtätten. 


Arndtſtr. 30 Werlſt. of. od. fpät. Näh. part. I. 
Bellevueſtr. 39 iſt zum 1. Dezember eine 
Tiſchlerwerkſtatt z. v. 10 % monatlich. 
Fier 115 Kl. Werkſt. ſof. od. jp..’ 
ieſebrechtſtr. 8 1 Wlit. m. Jeuerung ſof. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtätte. ? 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 


Haudelskeller. 
Arndtſtr. 39 Haudellskll. ſof. od. p. Näh. part. H 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 1 
Falkenwalderſtr. 127. 
König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hll. u. trock. ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll., hll. u. trock. ſof. o. ſp. 
Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei z. 1. Jau. 04. 


Stallungen. 
Arndtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof. od. ſp.Näh. part. 
Bell cvueſtr. 14 Pferdeſtälle u. Ba gene n., iof 
König⸗Albertſtr. 3e Pferdeſt. f. 2-4 Pfd. ur. 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof. od. ät 
indenſtr. 1 Pferdeſtall, Remiſe und ea 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 
Vionierſtr. 6 Pferdeſtall m. Wagenremiſe. 


Kloſterſtr. 3, hochpart., 1 Zim., hell u. freund 
Schwarz, Abu. 
Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 


Hohenzollernſt. 72, 1 Tr., ſof. Näh. 73,2 Tr. 1. terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimt f 

König⸗Albertſtr. Ze evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. er. Zubehör 5 Garten sofort. 1 oh 

König⸗Albertſtr. 25. Gas. elektr. L., Centralh. 3 Jim. u. Zub., 3 Tr. l, Aufg. Turnerſtr., 
U 


F St 2Bibdhoe. 51. Uprit 94,” Mäh, batelbit. 
Weitere Jilberwieſe, Eiſenbahuſtt. , 
Vermiethungs-Auzeigen. geiunde, freundliche Wohnung von Stube, 


Kammer, Küche nebſt Keller, Boden, Cloſet 
Wilhelmſtraße 20 und Waſſerleitung, ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr, Eifenbahnftr. 1, Jilberwieſe, 


Bellevneſtr. 14, monatl. 17 % 


25 Blücherſtr. 17 1 frdl. St. m. Kochof. z. 1. Dez 
Bergſtr. 4 für 15 2 ſofort oder jpäter. 
K. 


forlpreußen 17 F eor de 


Bismarckſtr. 19, 3 
J ane I ift die zweite Etage v.] Fortpreußen 8 1 Wohn., Stube, Kabinet 
Wrange fr. 9 5-6 Stub gr. Balken! Küche. Sul 3. 1. Januar z. verm. 


und reichlichem Zubehör zum 1. April 1894| Neuer Markt 5, Bord. 8 Tr., 2 Stuben, 


miethsfrei. Beſichtigung von 11/½—1½ Uhr.] Kammer, Küche, Keller zu bermiethen. 


Charlottenſtr. 3 ſ. Wohn. v. 2 Etb., u. 1 Stb. 
K., Küche fof. od. ſpät. zu verm. Näh. I. l. Stuben. 


Bellevueſtr. 11 2 Stuben ſofort od. jpäter. | 2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterstr. 4, 
Uh 


21. Leutefind. gute Schlafſt. Saunierſtr. 3, O. 1 Tr. r. f : 
1 ig. o. Mann findet helle u. fr. Schlafſt Remiſen — Silberwieſe, 


ſogl. o. fp._ Weide, Roſengarten 51, v. 2 Tr. maſſiv, — cementirt, ſofort ober ſpäter 
7. u. 


1 Jg. Mädch. mit Beit kann miteinwohnen zu dermi sun 
Aſchgeberſtr. 2, Hof 3 Tr. l. Kerr 


SE 2, Hef 3 Tr. l. 1. Tel 288. 
Ein FebL bl. Zimmer mil anch olme gut a 


Penk. it fof. zu bern. Sohlmartt 7, J Er. I. gige f. 10 . it denen 3 Gtuben, 
Schlafſtelle, Vorderh., Pölitzerſtr. 65, 2 Tr. Bade für 12 ——— 


miethen. E. Straube. 


zum 1. 12. zu vermiethen. 1 geſunde freundliche Wohnnug, 1 Tr. 7 Firchenſtr. 7 Stube Kammer und Küche Hef 1 Tr. In melden 12 Ur. 

ptenßen 17 din Meine eg doch, v. Stube, 2 hellen Sabiwets, Kuche Lonſenſtr. 21 Hl. b. Wohn, ſof o. sp. 13 %] Umterwiet 14, 9. 1 Tr. r, eine St M. sep. _ _ Stolzenhurg. Miethsgesuche. 
Fortpteußen zum 1. Degemiber an nebst Wafferleitung, Klole Boden und Keller] Kreckowerſr. N eine St. n Kl, Waſſerl, Ling m. 0. obne Möb. 3.1. 12.3. v Lüübiee, | Men, ee eee FE Tr: 

Leute zu vermiethen. —̃ — Kad u Bodens. ) verm. N. daf. Tr o 20 1 Tr. 1 Mann f. f. Schlafſt. Pelgerftr. 26, B. 2 Tr. m. Pr. erb Bornuhatäichmann dfb tb 

Noſengarten 67, Kreckowerſtr. 21,1 St., Kam. a. 2 Kam. Küch.. Grabow, „5, iſt eine frol. Wohn.] 1 anſt. J. Mann Schlafſtelle Lokale. 2 

1. Elage,. Ane Wohnung von 8 Klol. m. Waſſerl. z. derm. Näh. daf. 9. 20.1 Tr. I. p. St. K ch 14,60 An. 11A K. l. Jan. & v. ilippftr. 80, 9. p. l. „ Warſowerſtt.-Eckk, im Neubau, 
Stuben, Rab. u. ober fpäter | Eine Wohnung von Stube, Kammer, Cüche] Burſchertr. 37 Stube, Küche zu vermieth. | Final 56. 1 Tr., möblirtes Dimmer und Wohnungen von 2—3 Stuben 
zu vermiethen. Ae E Dörte d in zu vermiethen &r. Lafadie 9, Bu n part. fins. Gert ober foäker au vermictben. 


r r U. 0 22 2, 1 


2 Lektüre emer Ohnmacht nahe fühlte. Dann aber ſchon auf Erden rä rte in dieſer Nacht a j gefaltet ffnun 
} Im Miedhof. er fie ſich mit ungeheurer Willenskraft wieder zu Dir, 1 Dein e in ein = n e ee e > er Bee EN a 
7 auf, das Bild des unglücklichen Flüchtlings, den hatteſt die Thür nicht verſchloſſen die Lampe auf 


4 
8 
* 
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. von Em. Heinrichs. 
‘ 


„Das iſt zuviel, — zuviel —“ ſtöhnte Frau Dore, 
mit ſtarren Augen den ſchrecklichen Ankläger be⸗ 
trachtend. Wie im Traum ging ihr die Erinnerung 
durch das ſchmerzende Gehirn, daß Philipp ſchon 
Als Kuabe eine Leidenſchaft für glänzende Dinge, 
beſonders für Ringe, gehabt, und daß er ſchon da⸗ 
mals nahe daran geweſen war, als Dieb beſtraft 
zu werden. Mechaniſch wickelte ſie den koſtbaren 
Ring in ein Stück Zeitungspapier und ſteckte ihn 
zu ſich, dann ſtrich ſie ſich über die Stirn, warf 
einen feindſeligen Blick herzzerreißenden Vorwurfs 
auf den Elenden und richtete ſich wieder entſchloſſen 
auf, um nach den beiden ihr ſo wichtigen Briefen 
zu forſchen. Sie fand ſie, ihre Hand zitterte nicht 
mehr, als ſie das Schreiben ſeines ehemaligen 
Londoner Spießgeſellen las. Holzing's Brief lautete: 
„Ich wollte Dich, mein feiner Herr Philipp Rank, 
aline Mathias Rentzel, hiermit benachrichtigen, daß 
Smith glücklich aus Newgate entwiſcht und jetzt 
in Deutſchland iſt, um ſeinen lieben Genoſſen, der 
ihm die Suppe nach dem mißglückten Einbruch 
allein auslöffeln ließ, aufzuſuchen. Falls Du mir 
die verſprochene Summe nicht mit umgehender 
Poſt ſchickſt, dann werde ich Smith, der mir ſchon 
Eger hat, Deine richtige Adreſſe geben. 
akob Holzing.“ 
Frau Dore a ſich in den Seſſel nieder⸗ 


1 aus anderen Zeitungen. 
b 


oren: Eine Tochter: Herrn P. Plötz [Stolp]. 
Verlobt: Frl. Theodore Raeder mit Herrn Arthur 
Lehmann [Greifswald]. Frl. Bertha Kühtz mit Herrn 
Wilhelm Rüting [Forſthaus Saal, 
Geſtorben: Frau Wittwe Louiſe Löſt, geb. Man⸗ 
teuffel [Pyritzl. Herr C. A. Hube [Greifswald]. Herr 
Erwin Jacob [Neuftettin]. 


eb. Vetteriek [Bergen]. Frau Katharine Wahl, geb. 
aetow [Barth]. 


Stettiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal, Gr. Ritterſtr. 7, l: 


Hauptgen inne: 
100 000, 50 000, 25 000, 
15 000 Mk. etc. 


Baar ohne Abzug zahlbar. 
Originalloose à 3 Mk. 


3 / 1.28, ½ 1% 
Antheile % 42,½¼%0 
Betheiligungsscheine an 100 Nummern 
100 100 8 100 16 

7 50 7 25 A 
Porto und Liste 30 Pf. 


M. Fraenkel jr., eschätt 


Berlin, Friedrichstrasse 30. 


100 


50,000 Mark i W. 


Hauztgev inn d. Weimar-Lotterie 
Ziehung 9.—13. December er. 
Ziehungsverlegung ausgeſchloſſen. 


Loos Mk. 1 (11 St. Mk. 10). 


Jeder Beſtellung find 30 „ für Porto und Lifte 


——— 


beizufügen. 7 a 
Lotteriegeſehäft, 


2 


Herr Joh. Nanfenburg | = 
Swinemündel. Herr Heinrich Mallon [Kölpinl. Herr PESR 
Dr. Conrad Edzardi [Roſtock! Frau Amalie Paß, 


jener Mörder dort aus dem väterlichen Erbe heimath⸗ 
los und geächtet hinausgetrieben hatte, um vogel⸗ 
frei auf der Erde umherzuirren, ſtieg vor ihr 
auf und rief ihr unerbittliches Gerechtigkeitsgeſühl 
wach. Sie öffnete den zweiten Brief, der aus 
Boſton datirt und mit dem Namen William 
Helfenſtein unterzeichnet war und las auch dieſen 
mit einer Empfindung, welche ihr Herz gegen den 
Menſchen, den ſie Bruder nennen mußte, vollends 
verſte inte. 

O, hätte Philipp Rank es ahnen können, daß 
ſeine thieriſche Leidenſchaft für den Alkohol ihm 
in dieſer Nacht zum Verhängniß werden ſollte und 
daß der letzte Funke erbarmender Liebe in dem 
Schweſterherzen für ihn erloſchen war! 

Nachdem Frau Dore auch die beiden Briefe zu 
ſich genommen, verließ ſie das Zimmer und kehrte 
geräuſchlos in ihren einfach ausgeſtatteten Wohn⸗ 
raum zurück. 

Als Frau Dore in ihrem Zimmer angelangt 
war, ſetzte ſie ſich ſofort zum Schreiben nieder. 
Es war ein Brief an ihren Bruder, der folgenden 
Inhalt beſaß: „Ich betrat in dieſer Nacht, als 
Du bis zur Sinnloſigkeit betrunken auf dem Sopha 
lagſt, Dein Zimmer, weil ich, von Schlaflofigfeit 
und innerer Angſt gepeinigt, im Korridor umher⸗ 
ging und plötzlich bei Dir ein Klirren und Stürzen 
vernahm. Du hatteſt die Branntweinflaſche vom 
Tiſch geworfen, wie Du bei'm Erwachen ſehen 
wirſt. Der gerechte Gott, welcher jede Miſſethat 
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| Neu erfundene, unübertroffene 


A ALODONT 


(Erfunden und benannt von C. Sarg 1882.) 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. 


dem offenen Schreibtiſch brennen laſſen und die 
Beweiſe Deiner Schuld, welche wie Kain's Todt⸗ 
ſchlag zum Himmel ſchreit, offen umhergeſtreut. 
Ich habe ſie an mich genommen, nämlich den 
Ring Deines Opfers, die Briefe von Deinem 
Kameraden in London und von Annie's Vater in 
Boſton. Ich werde den Ring und den Londoner 
Brief verſiegeln, und mit einem Schreiben ſvon 
mir an die Staatsanwaltſchaft in M. adreſſiren. 
Doch will ich Dir um unſerer Eltern willen, 
denen Du ſchon als Knabe ſo viel Kummer ge⸗ 
macht haſt, noch acht Tage Friſt zur Flucht geben. 
Wenn Du heute den Riedhof nicht für immer ver⸗ 
laſſen haſt, dann ſende ich morgen das Päckchen 
an die genannte Adreſſe ab. Geld wirſt Du Dir 
hier genug ſchon zuſammengerafft haben. Daß 
ich Wort halte, weißt Du, ich ſchone den Mörder 
nicht und wäre er mein eigener Sohn. Dore B.“ 

Sie legte dieſes Schreiben in einen Umſchlag, 
adreſſirte es an Philipp Rank und trug es in ſein 
Zimmer, wo ſich nichts verändert hatte. Einen 
Augenblick ſah ſie auf den Unſeligen nieder, der 
ein abſchreckendes Bild darbot, legte den Brief 
auf den Tiſch und entfernte ſich ebenſo geräuſch⸗ 
los, wie ſie eingetreten war. Als ſie nun noch 
die furchtbaren Beweisſtücke eingeſiegelt, ſie ge⸗ 
wiſſenbaft, wie fie geſchrieben, mit der bezeichneten 
Adreſſe verſehen und ſorgfältig weggeſchloſſen hatte, 
ſetzte ſie ſich erſchöpft auf einen Stuhl, den Blick 
in eine unbeſtimmte Ferne ichtet, die als Zu⸗ 
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Spiegel, — er lachte 


So fand der erſte goldene Sonnenſtrahl die 
Unglückliche, deren Geſtalt greiſenhaft gewor⸗ 
den war, in der Erfüllung einer fürchterlichen 
Miſſion. 

Die Sonne ſtand ſchon ziemlich hoch, als 
Philipp Rank aus feinem todtenähnlichen Schlaf 
erwachte und ſich mit dem unbehaglichen Gefühl, 
wieder einmal in jenem Gifte ſeinen Meiſter ge⸗ 
funden zu haben, aufrichtete. Sein wirrer Blick 
überflog das Zimmer, blieb an der noch brennenden 
Lampe, den Papieren auf dem offenen Schreib⸗ 
tiſch und ſchließlich an den Scherben der zer⸗ 
krümmerten Flaſche haften. 

Er ſtieß einen wilden Fluch aus und erhob 
ſich, um die Lampe zu löſchen, das Fenſter zu 
öffnen und die Spuren feiner gemeinen Unmäßig⸗ 
keit zu tilgen. Als er die Scherben aufleſen 
wollte, fiel ſein Blick auf den Brief. Er beſah 
die Adreſſe, — an ihn ſelber von ſeiner Schweſter? 
Was konnte ſie ihm zu ſchreiben haben und wie 
der Brief in ſein Zimmer gekommen ſein? 

Er riß den Umſchlag ab und las. Sein 
Geſicht verzerrte ſich und wurde wie eine Todten⸗ 
maske. Mit einem Wuthſchrei, der nichts Menſch⸗ 
liches an ſich hatte, ſchleuderte er das Schreiben 
auf den Fußboden und ſtampfte darauf umher, 
bis es in Fetzen war. Dann ſank er in einen 
Seſſel und zerwühlte ſich die graue Perrücke, bis 
ſie ſich verſchob und brandrothe Stoppeln hervor⸗ 
ſchimmerten. Sein Blick fiel ſeitwärts in einen 
ellend auf, doch klang 
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„O, ich Narr, ich unvorſichtiger Dummkopf!“ 
knirſchte er, ſich mit der geballten Fauſt wüthend 
vor die Stirne ſchlagend, „alles offen zu laſſen, 
und ihr die gefährlichen Beweisſtücke wie ein 
Wahnſinniger zurechtzulegen. O, ja, ſie wird Wort 
halten, dieſe zärtliche Schweſter, in ihrem tollen 
Gerechtigkeits⸗Hochmuth, ſie wird mich erbarmungs⸗ 
los dem Büttel überliefern. Iſt denn wirklich 
Alles verloren?“ 

Er ſtierte grübelnd vor ſich hin, und ſprang 
dann plötzlich, wie von einem rettenden Gedanken 
erfaßt, empor. 

„Bah,“ murmelte er, „jetzt mag es biegen 
oder brechen, Du haſt es ſo gewollt, meine ge⸗ 
rechte Schweſter! — Log Reinecke Fuchs ſich noch 
am Galgen los, wird's auch mir an einer Rettung 


nicht fehlen. So ſei es denn, Frau Dore, — ich 


erfülle Deinen Willen und reife heute ab." 

Er ſchob den Riegel vor die Thür, ſuchte die 
Scherben zuſammen und barg fie iu feinem 
Schrank. Dann brachte er den Schreibtiſch wieder 
in Ordnung, verſchloß ihn, ſteckte den Schlüſſel 
zu ſich und begann Toilette zu machen. 

Als er ſein Zimmer verließ, ſah ihm Niemand die 
Spuren der ſchrecklichen Nacht mehr an. Er ließ 
durch den Diener einen großen Reiſekoffer in ſein 
Zimmer bringen, den er ſelber packte, ſteckte Geld zu 
ſich, ſchloß fein Laboratorium ab und ſetzte ſich dann 
an den Schreibtiſch, um einige Zeilen aufs Papier zu 
werfen und mit Umſchlag zu verſehen. Er klingelte. 
Der Diener trat ein. (Fortſetzung folgt.) 
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D ame l leid. Frau Kober, Berlin, Wilhelmſt. 124,11. 
Eine perfekte Schneiderin empfiehlt ſich den geehrten 
Herrſch. in u. auß. dem Haufe Schulzenſtr. 25, v. 4 Tr. L. 


Bellevue- Theater. 


Donuerſtag: 1 
Novität! Zum erſten Male: Novität! 


Eingeſchloſſen. 


Luſtſpiel in 1 Akt den Karl Niemann. 
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Unter vier Augen. 
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